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    1. Kapitel


    Charlotte


    


    Eigentlich htte mir klar sein mssen, dass es mir nicht gelingen wird, unerkannt das Hotel zu verlassen.


    Keine Stunde nach der unglckseligen Begegnung mit den Paparazzi war das komplette Internet mit den Fotos von mir und Taylor voll.


    Die Titel der Schlagzeilen klingen wahnsinnig abenteuerlich, doch sie knnten von der Wahrheit nicht weiter entfernt sein.


    


    Taylor Barends, der Hollywood-Star, hat sich die Millionenerbin des Bilton-Imperiums geangelt, angeblich soll sie bereits schwanger sein.


    


    Taylor Barends scheint seine Verlobte Mila Summers bereits vergessen zu haben.


    


    Charlotte Bilton zurck in den USA  Liebesurlaub mit Taylor Barends.


    


    


    Bis jetzt dachte ich immer, dass die Presse zumindest versucht, etwas investigativ zu sein, doch diese Titel beweisen mir, dass der Presse die Wahrheit vllig egal ist.


    Alleine die Behauptung, dass ich schwanger bin, ist so abstrus, dass ich darber nur den Kopf schtteln kann.


    Zumindest wei ich jetzt, wer seine Verlobte war. Mila Summers ist eine absolute Schnheit, soweit ich richtig informiert bin, ist sie ebenfalls Schauspielerin, doch sie hat noch keinen Kinofilm gedreht, sie ist nur in einigen Sitcoms und Serien vertreten.


    


    Mde und erschpft schliee ich meine Augen und hoffe, dass es dem Fahrer des Hotels gelingen kann, die Presseidioten abzuhngen. Es wre eine Katastrophe, wenn sie mir bis an den Flughafen folgen und so herausfinden, wo ich hinfliege.


    Vllig egal, wohin ich jetzt auch gehen werde, das Letzte, was ich gebrauchen kann, ist, dass mir das nchste halbe Jahr mit Kameras bewaffnete Arschlcher an den Fersen kleben.


    Vielleicht sollte ich nach Hawaii oder nach Las Vegas fliegen?


    Las Vegas ist eine faszinierende Stadt, die nur so vor Energie, Abenteuer und Sex vibriert. Hawaii hingegen steht fr das Paradies, Entspannung und Ruhe.


    Spontan entscheide ich mich fr Hawaii, nach dem ganzen Stress von meinem Studium und dem rger mit Taylor brauche ich jetzt erst mal meine Ruhe.


    Ob er schon gemerkt hat, dass ich weg bin?


    Und ob es ihn berhaupt interessiert?


    Als ich ihm gesagt habe, dass er verschwinden soll, war er so wahnsinnig wtend, dass ich nicht glaube, dass er mir jemals verzeihen wird.


    Wie hat es dieser Mann nur geschafft, mir in so kurzer Zeit mein Herz zu stehlen?


    Jahrelang hat es kein Mann geschafft, mich auch nur annhernd zu faszinieren, und dann schickt mir das Schicksal ausgerechnet Taylor Barends ...


    Musste das sein?


    Wenn er kein berhmter Schauspieler wre, htte ich einfach alles dafr getan, um uns eine reale Chance zu geben, doch so wie die Dinge stehen, ist es in meinen Augen unmglich, eine richtige Beziehung zu fhren ...


    Alleine die Tatsache, dass ich in einer Limousine mit getnten Scheiben sitze und versuche der Presse zu entwischen, ist der beste Beweis dafr, dass dieser Mann mein komplettes Leben auf den Kopf stellen wrde.


    Und das kann und will ich einfach nicht zulassen.


    Alleine die Vorstellung, dass alles, was ich tun, sagen oder anziehen wrde, von der halben Welt beurteilt und beobachtet werden wrde, lsst mich wrgen.


    Mein Leben ist auch so schon kompliziert genug. Da kann ich einfach nicht zulassen, dass ich dank des Mannes, an den ich dummerweise viel zu schnell mein Herz verloren habe, in den Fokus der ffentlichkeit gerate.


    Tief in meinem Inneren spre ich, dass ich gerade dabei bin, mir selber etwas vorzumachen. Denn vllig egal, wie viele ach so rationale Grnde ich mir auch als Erklrung zurechtlege  meinem Herzen kann ich nichts vormachen!


    Es wei ganz genau, dass ich nicht nur wegen Taylors Leben in der ffentlichkeit abgehauen bin, sondern auch, weil es mir Angst gemacht hat, wie viel mir dieser Mann nach so kurzer Zeit bedeutet hat.


    


    Verwirrt schttle ich meinen Kopf, atme tief durch und versuche den stechenden Schmerz, der durch meine Eingeweide zuckt, zu ignorieren.


    Ich tue das Richtige! Es muss einfach gehen!


    Von einem bitteren Schmerz erfllt, flstert mir eine leise innere Stimme zu, dass ich gerade einen riesigen Fehler begehe. Dass ich sofort umdrehen und zu Taylor zurckgehen soll. Doch ich ignoriere sie und rede mir weiterhin ein, dass ich die einzig richtige Entscheidung getroffen habe!


    


    Es gibt so viele Mnner auf diesem Planeten, da wird bestimmt einer dabei sein, mit dem ich in aller Ruhe glcklich werden kann. Ganz ohne dabei im Licht der ffentlichkeit zu stehen.


    


    Taylor


    


    ... beruhigen Sie sich endlich, Mr. Barends. Ansonsten werde ich den Sicherheitsdienst rufen und Sie aus dem Hotel entfernen lassen!


    Im Grunde genommen ist es mir vllig egal, wer wen rufen wird. Das Letzte, was ich jetzt tun werde, ist, mich zu beruhigen.


    Holy Fuck!


    Wenn mir nicht bald jemand sagt, wo zum Teufel Charlotte hin ist, drehe ich noch vllig durch. Und dann ist der Couchtisch in der Ocean-Suite nicht das Einzige, das meinen Aufenthalt im Bilton Miami Beach Hotel nicht berleben wird.


    Die uerst professionelle Rezeptionistin setzt erneut ihr nichtssagendes Lcheln auf und wartet auf meine nchste Reaktion.


    Schicken Sie mir sofort Mr. Cole, den Hotelmanager!


    Ohne mit der Wimper zu zucken, lchelt sie mich noch einen Tick freundlicher an und lgt mir direkt ins Gesicht.


    Mr. Cole ist derzeit nicht zu sprechen.


    Das verrterische Pochen in meinen Ohren wird immer lauter, meine Muskeln zucken und ich muss mich schon sehr beherrschen, damit ich nicht auf der Stelle vllig ausraste.


    Verfluchte Bitch!


    Warum zum Teufel kann mir niemand sagen, wo Charlotte ist?


    Es war mein Fehler, dass ich sie gestern alleine gelassen habe. Ich htte ahnen mssen, dass es so weit kommt ...


    Doch ich habe Charlottes Fluchtinstinkt ganz einfach unterschtzt und jetzt liegt es an mir, dass ich sie wiederfinde.


    Bei Gott! Ich wei nicht, warum mir diese Frau innerhalb so kurzer Zeit so verflucht wichtig geworden ist, aber das macht auch nichts, denn es spielt keine Rolle  alles, was wirklich zhlt, ist, dass ich sie wiederfinde und zurckgewinnen kann!


    Bis letzte Nacht htte ich nie gedacht, dass Sex so wahnsinnig emotional und intensiv sein kann ...


    Sind Sie sich da sicher?


    Es wre nicht das erste Mal, dass ich in der ffentlichkeit ausraste, aber es wre das erste Mal, dass es wegen einer Frau passiert.


    Fuck off!


    Mit jeder Minute, die ich hier stehe, wird der Vorsprung, den Charlotte hat, grer.


    Verzweifelt fahre ich mir mit den Fingern durch die Haare und wge meine Mglichkeiten ab.


    Vor den groen glsernen Schiebetren wimmelt es nur so von Paparazzi. Das Blitzlichtgewitter der Kameras und die lauten Rufe strapazieren meine eh schon angespannten Nerven nur noch mehr.


    In der Sekunde, in der ich kurz davor bin, jedem Einzelnen von ihnen den Kiefer zu brechen, kommt mir eine Idee.


    Es mag ja sein, dass mir Mr. Cole nicht verraten will, wo Charlotte ist, obwohl ich mir sicher bin, dass er es ganz genau wei.


    Aber die Wichser vor der Tre sind ihr bestimmt schon auf den Fersen.


    Erneut werfe ich einen Blick auf die dmmlich grinsende Tussi, die mir nicht weiterhelfen will, und wge die Risiken meiner Idee ab.


    Soll ich es wirklich wagen?


    Bis jetzt habe ich immer versucht, mein Privatleben so weit wie mglich vor der Presse zu beschtzen, doch jetzt im Moment berlege ich mir, ob ich die Presse das erste Mal fr mich nutzen soll.


    Shit! Charlotte wird mich dafr umbringen  doch dieses Risiko bin ich mehr als bereit einzugehen!


    Zutiefst angespannt schlucke ich meine Wut runter und versuche mich zu beherrschen.


    Das, was ich jetzt vorhabe, wird gigantische Auswirkungen haben und ich kann nur hoffen, dass ich mit ihnen umgehen kann!


    Fuck  Fuck  Fuck ...


    Als ich einen Schritt aus der Tre trete, erreicht das Blitzen und Klicken einen erneuten Hhepunkt.


    Um die vielen Rufe und Fragen zu unterbrechen, hebe ich meine rechte Hand und gebe so allen zu verstehen, dass ich absolute Ruhe erwarte.


    Wenige Sekunden spter herrscht ein erwartungsvolles Schweigen.


    Jetzt ist der Augenblick gekommen ...


    Hrt mir jetzt genau zu!


    Angespannt atme ich tief durch.


    Ich wei, dass ihr wegen Informationen da seid, doch die werde ich euch nicht geben.


    Erneut werden Zwischenrufe laut.


    Aber ich habe etwas anderes fr euch, einen Deal sozusagen!


    Anscheinend habe ich alle Anwesenden berrascht, denn jetzt herrscht absolutes Schweigen.


    Derjenige von euch, der mir als Erstes Charlottes neuen Aufenthaltsort nennen kann, bekommt von mir eine Exklusiv-Story!


    Ein erstauntes Murmeln geht durch die Menge. Jeder der Anwesenden wei, dass ich so etwas eigentlich nie tun wrde ...


    Heit das etwa, dass Ihr Charme bei Mrs. Bilton nicht funktioniert hat? Oder warum wissen Sie nicht, wo sie hin ist?


    Ich wusste, dass solche Fragen kommen werden, doch das ndert nichts an der Tatsache, dass ich kurz davor bin, dem Arschloch, das sie gestellt hat, die Fresse zu polieren.


    Warum ich auf der Suche nach ihr bin, spielt keine Rolle! Mein Wort gilt. Derjenige von euch, der mir als Erstes ihren Aufenthaltsort sagen kann, bekommt die Story!


    Ohne auf weitere Fragen einzugehen, kehre ich zurck ins Hotel und packe meine Sachen  es wird verflucht noch mal Zeit, meine Se zu finden, zu packen und zurckzuerobern!


    


    Charlotte


    


    Mit jeder Meile, die mich das Flugzeug weiter von Taylor wegbringt, werde ich immer unruhiger. Gedanklich durchlebe ich jeden gemeinsamen Moment erneut, lache, als ich mich an unsere erste Begegnung im Lift erinnere, und schluchze leise vor mich hin, als ich an das romantische Dinner am Strand und unsere gemeinsame Nacht denke.


    Wer htte gedacht, dass mich ausgerechnet mal ein Macho zum Weinen bringen wird?


    In der einen Minute bin ich mir zu hundert Prozent sicher, dass ich die richtige Entscheidung getroffen habe, und in der anderen glaube ich, dass es der Fehler meines Lebens war, Taylor zu verlassen.


    Jetzt mal ehrlich, wie oft begegnet man im Leben einem Mann, der einem so unter die Haut geht?


    Es war nicht gerade fair vom Schicksal, dass es mich vor die Wahl gestellt hat  die groe Liebe oder ein Privatleben!?


    So wie ich meine Familie kenne, wird es auch nicht mehr lange dauern, bis sie mich anrufen und Antworten verlangen.


    Scheie! Mein Vater wird stockwtend sein, meine Mum wird sich Sorgen machen und an die Reaktion meines Bruders Sam will ich gar nicht erst denken. Wahrscheinlich wird er sich in den nchsten Flieger setzen und entweder zu mir fliegen, um mich zu trsten und mir den Kopf zu waschen, oder er fliegt direkt zu Taylor, um ihn nach allen Regeln der Kunst zu verprgeln. So oder so werde ich meinen Eltern erklren mssen, wie es zu all dem Chaos gekommen ist ...


    Fluchend rufe ich die Stewardess zu mir und bestelle mir ein Glas Orangensaft und eine Schlaftablette.


    Selbst wenn ich einen Fehler begangen habe, ist es jetzt schon zu spt, zu Taylor zurckzugehen ...


    In wenigen Stunden lande ich auf Hawaii, und ich bin fest entschlossen, keinen Gedanken mehr an diesen Kerl zu verschwenden.


    Seit ich mit meinem Studium fertig bin, will ich einen Tauchkurs belegen, Surfen gehen und mglichst viel Zeit am Strand und am Meer verbringen. Und wer wei?


    Vielleicht finde ich ja einen netten Kerl, der mich ber Taylor hinwegtrstet.


    Das beste Mittel gegen Liebeskummer und um ber einen Mann hinwegzukommen  ist ein anderer Mann, so war es schon immer und so wird es auch immer bleiben.


    Die Schlaftablette entwickelt langsam ihre Wirkung, meine Lider werden schwer und ich schliee meine Augen.


    Und selbst hier, hoch ber den Wolken, ist das Einzige, woran ich denken kann, Taylor Barends.


    Das intensive Blau seiner Augen ist das Letzte, woran ich denke, ehe ich in einen tiefen Schlaf gleite ...


    


    Taylor


    


    Unschlssig lasse ich mich auf mein Bett sinken, whrend ich meinen Blick ber meine gepackten Koffer gleiten lasse.


    Als ich vor gut zwei Wochen in den Flieger nach Miami gestiegen bin, war mir klar, dass ich mein Privatleben von Grund auf ndern muss. Ich wusste nur nicht, wie ich das genau anstellen sollte.


    Weder wusste ich, wonach ich gesucht habe, noch, was ich eigentlich wollte. Doch dann ist mir Charlotte in die Arme gestolpert und schlagartig war mir alles klar.


    Diese Frau ist etwas Besonderes, sie ist meine Strandperle und ich habe es vllig versaut ...


    Seit vor knapp dreiig Minuten das Hoteltelefon geklingelt hat und ich die Information, dass Charlotte in einen Flieger nach Hawaii gestiegen ist, erhalten habe, berlege ich fieberhaft, wie ich weiter vorgehen soll.


    Jede Faser meines Krpers ist zum Aufbruch bereit.


    Knurrend stehe ich auf, bestelle mir einen Fahrer und verlasse die Suite.


    Verdammte Scheie!


    Von mir aus knnte Charlotte einmal um die ganze Welt reisen, um sich vor mir zu verstecken. Doch das wird ihr auch nichts ntzen  ich werde erst wieder ruhen, wenn ich sie gefunden habe!


    Fuck! Die Anziehungskraft, die von der ersten Sekunde zwischen uns geherrscht hat, ist etwas ganz Besonderes, diese Magie findet man nur wenige Male im Leben, wenn nicht sogar nur ein Mal. Ich kann und will das nicht aufgeben!


    


    Auf dem Weg zum Flughafen schieen so viele Gedanken durch meinen Kopf, dass ich ergeben meine Augen schliee. Hllische Kopfschmerzen breiten sich hinter meiner Stirn aus und ich kann nur hoffen, dass sich der ganze Aufwand rentiert.


    Alleine bei der Vorstellung, dass ich fr Charlotte um die halbe Welt reise und sie stur bleibt, sehe ich rot.


    In der Vergangenheit sind eine Menge Frauen in mein Leben getreten und wieder daraus verschwunden, ohne auch nur eine Spur zu hinterlassen. Doch bei Charlotte ist das anders  sie ist anders!


    Und zum ersten Mal bin ich wirklich bereit, um eine Frau zu kmpfen und in die Vollen zu gehen.


    Ich kann nur hoffen, dass sie meine Mhe anerkennt und uns eine Chance gibt. Denn bei Gott, ich bin absolut nicht bereit, sie freizugeben!


    


    Charlotte


    


    Unruhig drehe ich mich von links nach rechts, ziehe die dnne Decke ber meinen Krper, nur um sie einen Augenblick spter wieder runter zu strampeln. Ich lege mich auf den Rcken und starre die Decke an, ehe ich mich eine Sekunde spter auf den Bauch drehe und leise in mein Kissen heule.


    Seit ich vor knapp zwei Tagen im Bilton Hawaiian Beach Resort angekommen bin, drehen sich meine Gedanken nur um eines, und das ist Taylor!


    Mittlerweile ist es so weit, dass ich nicht nur auf mich, sondern auf die ganze Welt wtend bin. Mein Handy klingelt ununterbrochen, doch ich ignoriere es. Ich habe einfach keine Lust, mir das wtende Geschimpfe meines Vaters anzuhren. In seinen Augen ist meine Auszeit reine Zeitverschwendung und er hat keine Hemmungen, mir seine Meinung ununterbrochen auf die Nase zu binden. Mein alter Herr kann einfach nicht akzeptieren, dass ich ein eigenes Leben habe und dass ich dieses verdammt noch mal so gestalten kann, wie ich es will!


    Mit der Gesamtsituation mehr als unzufrieden steige ich aus meinem Bett, ziehe die Vorhnge auf die Seite und lasse meine Augen ber den paradiesischen Anblick gleiten, der sich mir bietet.


    Das trkisblaue Wasser erstreckt sich endlos bis zum Horizont. Kokospalmen neigen ihre schweren Kpfe Richtung Ozean, whrend goldene Sonnenstrahlen den weien Sand kssen.


    So sehr ich Miami auch liebe, aber Hawaii ist das unangefochtene Paradies!


    Verdammich ...


    Die Welt ist so wundervoll. Es hat einfach keinen Sinn, einem Mann hinterherzuheulen, den ich freiwillig verlassen habe.


    Fest entschlossen, Taylor ab jetzt nicht nur aus meinem Leben, sondern auch aus meinem Kopf zu verbannen, gehe ich ins Badezimmer, stelle mich vor das Waschbecken und betrachte mein Spiegelbild.


    


    Du musst dich entscheiden! Entweder vergisst du Taylor, lebst dein Leben und hast deinen Spa, oder du gehst zurck zu ihm und nimmst den Mann mit allen seinen Vor- und Nachteilen!


    


    Mein Unterbewusstsein hat recht! Es wird Zeit, endlich meinen Spa zu haben.

  


  
    2. Kapitel


    Der Fortgeschrittenen-Tauchkurs startet heute Nachmittag um 16:00 Uhr. Jetzt knnte ich Ihnen einen Einzelkurs anbieten.


    Nachdenklich sehe ich die kleine Frau hinter der Rezeption an. Ihr langes schwarzes Haar, das so typisch fr Hawaiianerinnen ist, hngt glatt und glnzend ber ihre Schultern, ihre Augen sehen mich freundlich an und das Lcheln auf ihren Lippen ist echt.


    Soll ich mir wirklich einen Einzelkurs gnnen?


    Na ja, ich meine, warum eigentlich auch nicht?


    Das letzte Mal, dass ich getaucht bin, war vor meinem Studium ...


    Es knnte also wirklich nicht schaden, eine etwas intensivere Einweisung zu bekommen. So wunderschn das Tauchen auch sein mag  es ist mindestens ganz genauso gefhrlich.


    Jedes Jahr sterben Hunderte von Menschen an Tauchunfllen. Und viele dieser Unflle htten verhindert werden knnen, wenn es die Leute richtig gelernt htten. All die vielen Regeln, die es fr den Aufenthalt unter Wasser gibt, haben ihren Grund und existieren nur, damit es einem gelingt, am Leben zu bleiben ...


    Spontan entscheide ich mich fr den Einzelkurz und kann es pltzlich gar nicht mehr erwarten loszulegen.


    Gut. Dann nehme ich den Einzelkurs.


    Wunderbar. Ich gebe Ihrem Tauchlehrer Bescheid. Kommen Sie doch in dreiig Minuten wieder her, dann erwartet er Sie.


    Super, vielen Dank.


    Die Aussicht, endlich wieder etwas nur fr mich zu tun, hebt meine Stimmung augenblicklich. Schnell gehe ich zurck in meine Suite, lege meinen Schmuck ab, ziehe mir einen Bikini unter mein Sommerkleid an und schnappe mir noch schnell ein Handtuch, ehe ich wieder nach unten gehe.


    


    Unten angekommen erwartet mich eine berraschung.


    Kann das sein?


    Ist er das wirklich?


    Mein Herz schlgt vor Aufregung etwas schneller und die schlechte Laune, die mich die vergangenen Tage fest im Griff hatte, lst sich innerhalb von wenigen Atemzgen in Luft auf.


    Hey Charly, schn, dich zu sehen!


    Er muss es sein, denn auf dieser ganzen beschissen groen Welt gibt es nur einen Mann, der mich Charly nennt.


    Oh mein Gott, Scott! Was machst du denn hier?


    Wahnsinnig glcklich darber, am anderen Ende der Welt auf einen Freund zu treffen, laufe ich auf ihn zu und schmeie mich in seine Arme.


    Ohne Probleme fngt er mich auf und zieht mich an seine Brust.


    Hey Se. Yeah ... es tut so gut, dich wieder in den Armen zu halten!


    Sein allzu bekannter Geruch steigt mir in die Nase, seine groen Hnde legen sich auf meinen Rcken und seine schulterlangen blonden Haare kitzeln mich an der Nase.


    Da ich es irgendwie immer noch nicht glauben kann, dass Scott wirklich vor mir steht, lse ich mich aus seiner Umarmung und sehe ihn mir genau an.


    Fuck, sieht er gut aus ...


    Die Sonne Hawaiis scheint dir wirklich gutzutun, Scott!


    Nicht nur die Sonne, Se!


    Verspielt zwinkert er mir zu, ehe er mich zurck in seine Arme zieht.


    Oh ja, er hat sich wirklich kein bisschen verndert.


    Ich kenne Scott jetzt seit gut fnf Jahren.


    Frher hat er am Miami Beach als Surf- und Tauchlehrer gearbeitet, so haben wir uns damals auch kennengelernt. Als ich dann mit neunzehn zwei Wochen Urlaub in Miami gemacht habe, hatten wir eine verdammt heie Affre.


    Doch mit Scott war es nie so wie mit Taylor. Keinen der Mnner, die ich jemals hatte, knnte ich mit Taylor vergleichen ...


    Zwischen Scott und mir war von vornherein klar, dass es nur heier, befriedigender Sex und eine Menge Spa ist. Es war lustig, gut und wirklich unkompliziert. Mit ihm gab es keine Candle-Light-Dinner am Strand, sondern nur Burger an der Ecke.


    Aber das hat mir gereicht, denn zwischen uns gab es keine tieferen Gefhle, einfach nur sehr groe Sympathie und eine tiefe Freundschaft, die wir mit einer wilden Vgelei aufgepeppt haben.


    Und was soll ich sagen?


    Vielleicht ist Scott ja ganz genau der richtige Mann, um mir ber Taylor hinwegzuhelfen?!


    Anscheinend habe ich nach all den Jahren endlich mal wieder das Vergngen, dein Tauchlehrer zu sein.


    Lachend schlage ich seine Hand weg, die er wie selbstverstndlich auf meinen Hintern gelegt hat.


    Hey ...


    Was hey? Du tust ja gerade so, als wrde ich deinen Krper nicht in- und auswendig kennen. Vergiss nicht, Charly, dieser Hintern hat schon mal fr zwei geile Wochen nur mir gehrt!


    Wie knnte ich das je vergessen?


    Das ist eine halbe Ewigkeit her, mein Lieber.


    Stimmt. Aber glaube mir, Se, ich habe nichts dagegen, meine Erinnerung erneut aufzufrischen.


    Freundschaftlich, vielleicht auch etwas mehr als das, schlingt er mir seinen Arm um die Taille und fhrt mich Richtung Strand.


    Wenn es nach Scott geht, steht einer erneuten Liaison nichts im Weg. Jetzt muss ich mir nur noch berlegen, ob es wirklich das ist, was ich will.


    


    Taylor


    


    Endlich angekommen!


    Die Reise von Miami zum Hawaiian Beach Resort war die Hlle. Erst wurde mein Flug wegen technischer Strungen verschoben, und dann hat der Flug wegen wetterbedingter Turbulenzen knapp zwei Stunden lnger gedauert, da wir einer Gewitterfront ausweichen mussten.


    Eigentlich habe ich keine Flugangst, aber dieses Mal ist selbst mir verdammt schlecht geworden ...


    Gerade als ich aus dem Taxi, das mich vom Flughafen zum Hotel gefahren hat, aussteige, sehe ich im Augenwinkel eine junge Frau, die mich verdammt an Charlotte erinnert. Fr den Bruchteil einer Sekunde setzt mein Herz aus, nur um dann wie wahnsinnig durch meinen Brustkorb zu donnern.


    Doch diese Frau kann nicht meine Strandperle sein, denn sie liegt vertrauensvoll in den Armen eines anderen Mannes.


    Und auch wenn Charlotte vor mir geflchtet ist, kann ich mir beim besten Willen nicht vorstellen, dass sie sich so schnell schon jemand anderen gesucht hat.


    Wenn es hochkommt, hat sie gerade mal achtunddreiig Stunden Vorsprung gehabt, so schnell htte sie sich doch nie an den Hals eines anderen Mannes geworfen! Oder etwa doch?


    Prfend will ich einen weiteren Blick riskieren, nur um sicherzugehen, dass sie es tatschlich nicht ist, doch das Prchen ist bereits auerhalb meiner Sichtweite.


    Verwirrt schttle ich meinen Kopf und checke in das Hotel ein.


    Wie meine Se wohl reagieren wird, wenn sie erfhrt, dass ich ihr gefolgt bin?


    Dass meine Aktion ziemlich bedeutsam ist, steht auer Frage.


    Sobald sie mich hier sehen wird, wird sie wissen, dass es mir wirklich ernst mit ihr ist. Und ich kann nur hoffen, dass wir uns erneut unterhalten knnen.


    Holy Fuck!


    Wer htte gedacht, dass meine grandiose Idee, inkognito zu bleiben, so nach hinten losgeht?


    Da treffe ich das erste Mal seit einer Ewigkeit auf eine Frau, die mich nicht erkennt, und dann ist sie zugleich eine der wenigen Frauen, die selber so vermgend sind, dass sie es definitiv nicht auf meinen Kontostand abgesehen haben.


    Wie konnte das alles nur so schiefgehen?


    Aber wre zumindest Charlotte aufrichtig gewesen und htte ich gewusst, dass sie eine Bilton ist, dann wre mir klar gewesen, dass ich ihr nichts zu verheimlichen brauche.


    Doch das alles htte nichts an der Tatsache gendert, dass ich sehr im Fokus der ffentlichkeit stehe. Es ist nun mal so, dass sich die Medien fr mein Leben interessieren, und ein Stck weit ist das sogar berlebenswichtig fr mich.


    Ein Schauspieler, ber den keiner redet, den niemand erkennt und von dem keiner wei, wer er ist, wird sich niemals in Hollywood durchsetzen knnen!


    Es muss mir einfach gelingen, Charlotte davon zu berzeugen, dass sie sich nicht von der Medienprsenz abschrecken lassen darf. Natrlich ist es am Anfang wahnsinnig nervig und abschreckend, aber ich werde ihr versprechen, dass ich alles in meiner Macht Stehende tun werde, um unser Privatleben zu schtzen!


    Es muss mir einfach gelingen, sie zurckzugewinnen, falls ich sie denn jemals hatte ...


    Die Suite, fr die ich mich entschieden habe, ist der Wahnsinn. Doch all der Luxus ist neben dem Ausblick, der sich mir bietet, vllig vergessen.


    Das Wasser ist kristallklar, sodass ich sogar von meiner Terrasse aus den dunklen Schatten des Grundes erkennen kann. Trkisgrnblau schimmert es in der Sonne, lockt mich zu sich und verfhrt mich mit dem leisen Rauschen der Wellen.


    Schrge Palmen hngen ber dem Strand, neigen sich unter dem Gewicht der Kokosnsse, die in den Palmenkronen hngen. Der azurblaue Himmel ist wolkenlos, so als msse er mit seinen Blautnen mit dem Meer wetteifern.


    Doch all diese Pracht und diese Schnheit schaffen es nicht, mich meine Sorgen auch nur fr einen Augenblick vergessen zu lassen.


    Und mit jedem Schritt, den ich Charlotte nher komme, steigt meine Unsicherheit. Vielleicht interpretiere ich ja zu viel in unsere Nacht?


    Was ist, wenn sie nicht dasselbe gesprt hat wie ich, oder wenn sie mich wirklich nicht wiedersehen will?


    Im Grunde genommen war ich schon immer ein Mann, der ganz genau wusste, was er will. Und diese Unsicherheit, die sich momentan in mir ausbreitet, verwirrt mich vllig.


    Holy Fuck!


    Ich muss endlich aufhren mir ununterbrochen Gedanken zu machen.


    Alles, was jetzt zhlt, ist, dass ich sie finde, packe und behalte. Schei auf die Zweifel und all die ungeklrten Fragen. Es spielt keine Rolle, dass wir uns so gut wie gar nicht kennen, denn alles, was wichtig ist, sind die Gefhle, die ich fr dieses Mdchen empfinde!


    


    Charlotte


    


    Die kleine weie Strandhtte, die direkt am Strand steht, ist Scotts Arbeitsplatz, falls ein Tauchlehrer berhaupt einen anderen Arbeitsplatz als das Meer, und in Scotts Fall die Betten seiner Tauchschlerinnen, hat.


    Bist du seit damals noch einmal getaucht?


    Nein, in Deutschland hat mich das Tauchen so gar nicht gereizt. Du weit ja, ich liebe den Pazifischen Ozean. Ganz davon abgesehen hatte ich whrend meines Studiums auch nicht wirklich Zeit dafr.


    Auf der Suche nach einem passenden Neoprenanzug und der restlichen Taucherausrstung geht er in die Htte und lsst mich alleine mit der fantastischen Aussicht.


    Was Taylor wohl zu diesem Paradies sagen wrde?


    Woher kommt nur diese schreckliche Sehnsucht nach diesem Mann?


    Ich muss ihn endlich vergessen!


    Es bleibt mir nichts anders brig, als ihn endlich aus meinem Kopf und meinem Herzen zu verbannen!


    Das oder ich muss mit dem Pressetrubel, der um ihn herum herrscht, leben, und das kann ich einfach nicht.


    Voll beladen mit Sauerstoffflaschen, Bleigrtel und anderen Dingen kommt Scott zu mir zurck.


    Gib es zu, Charly, es ist einfach perfekt hier!


    Scott stellt sich, den Blick auf den Horizont gerichtet, neben mich.


    Oh ja, das ist es!


    Du weit, dass ich Miami ganz genauso liebe wie du. Aber mit Hawaii kann es nicht mithalten!


    Tief durchatmend, schliee ich fr eine Sekunde meine Augen und inhaliere die leichte Meeresbrise.


    Wo er recht hat, hat er recht.


    Aber so schn Hawaii auch sein mag, Miami hat einen entscheidenden Vorteil, den Hawaii nicht ausgleichen kann: Taylor.


    


    Knapp zehn Minuten spter habe ich es dank Scotts Hilfe geschafft und bin perfekt ausgerstet fr den ersten Tauchgang seit Jahren.


    In meinem Magen prickelt pure Vorfreude, die sich mit ein wenig Furcht gemischt hat.


    Nachdem wir zum Schluss noch mal alle Handzeichen durchgegangen sind, gehen wir zum Meer und ich schlpfe in meine Flossen.


    Fhlst du dich gut? Bist du bereit? Wir mssen nicht sofort tief runtergehen, nur ein Stck, damit du wieder ein Gefhl dafr bekommst!


    Seine Frsorge rhrt mich, doch trotz meiner Nervositt kann ich es kaum erwarten, endlich wieder in die Unterwasserwelt abzutauchen.


    Nein, es ist alles gut. Ich bin nur etwas nervs.


    Hr mir zu, Charly, Tauchen ist wie Fahrradfahren. Wenn man es einmal kann und gut darin ist, verlernt man es nie wirklich.


    Na, das ist ja wirklich sehr beruhigend.


    Scott schttelt lachend den Kopf und zieht mich rckwrts gehend immer tiefer ins Wasser.


    Ich bin verloren  selbst jetzt, wo ich endlich wieder in mein geliebtes Meer abtauchen kann, und das auch noch mit Scott an meiner Seite, muss ich ununterbrochen an Taylor denken ...


    


    Taylor


    


    Nach einer heien Dusche ziehe ich mich an und mache mich auf den Weg zur Rezeption. Es wird endlich Zeit, das zu tun, weswegen ich hierher gekommen bin.


    Hi, ich bruchte bitte die Zimmernummer von Charlotte Bilton.


    Als die Rezeptionistin den Namen Bilton hrt, sieht sie mich berrascht an.


    Es tut mir leid, aber derzeit ist kein Familienmitglied der Familie Bilton anwesend.


    Wie bitte? Sehen Sie noch mal nach!


    Die Frau sieht mich abschtzend an.


    Das ist nicht ntig. Glauben Sie mir, ich wsste, wenn ein Familienmitglied der Biltons im Haus wre!


    Verdammte Scheie!


    Kann es sein, dass sich meine Quelle geirrt hat?


    Dass mein Tipp falsch war und ich diesen Hllenflug vllig umsonst hinter mich gebracht habe?


    Das kann doch alles einfach nicht wahr sein!


    Htte mir vor einer Woche jemand gesagt, dass ich mich Hals ber Kopf in eine Frau verlieben wrde, htte ich ihn ausgelacht. Aber htte er mir dann auch noch gesagt, dass ich fr besagte Frau 4845 Meilen umsonst fliege, htte ich ihm eine verpasst und ihm mitgeteilt, dass ich niemals so bld wre, um das zu tun.


    Tja, und jetzt stehe ich hier, mitten auf Hawaii, und das vllig umsonst!


    What a fuck!


    In meinen Ohren hre ich das verrterische Pochen, das immer nur dann auftaucht, wenn ich kurz davor bin, die Nerven zu verlieren.


    Am liebsten wrde ich jedes fucking Zimmer in diesem beschissenen Hotel durchsuchen, und das so lange, bis ich sie endlich gefunden habe!


    Doch so wie die Situation aussieht, wrde mir das auch nichts bringen. Charlotte ist nicht hier, ich bin einer falschen Spur gefolgt und habe wertvolle Zeit verloren.


    Und so sehr ich mich auch rgere, es bringt nichts.


    Die Frau, der ich gefolgt bin, ist nicht hier ...


    Langsam, aber sicher frage ich mich wirklich, was ich hier eigentlich tue. Was soll ich hier und warum zum Teufel mache ich das verdammt noch mal eigentlich?


    Wegen einer sen Frau mit sexy Kurven?


    Einem tollen Abend und einer perfekten Nacht mit wahnsinnig geilem Sex unterm Sternenhimmel?


    Nein! Ich tue das, weil mir diese Frau unter die Haut gegangen ist, weil sie mich innerlich berhrt hat und ihre Fuspuren auf meiner Seele hinterlassen hat.


    Und so scheikitschig das jetzt auch klingen mag, aber ich werde nicht aufgeben! Ich werde sie weiter suchen, und vllig egal, wohin mein Weg mich auch fhren wird, ich werde sie finden!


    Innerlich vor Wut und Enttuschung kochend atme ich tief durch und presse ein Dankeschn zwischen meinen zusammengebissenen Zhnen hindurch.


    Das Einzige, was mich jetzt noch davon abhalten kann, den Verstand zu verlieren, ist eine gute bestckte Bar und jede Menge Whiskey!


    Die Krnung dieses beschissenen Tages ist, dass die einzige Bar, die um diese Uhrzeit geffnet hat, mitten in der Poolanlage liegt und mir so einen perfekten Blick auf all die verliebten Prchen beschert, die hier ihre Flitterwochen verbringen.


    Kurzerhand bestelle ich mir einen doppelten Whisky und kippe ihn, ohne zu schlucken, in meine Kehle. Das Brennen in meinem Hals und die Flammen, die sich schlagartig in meinem Magen ausbreiten, beruhigen meine Nerven sofort.


    Mit einem Handzeichen bestelle ich den nchsten und wenige Minuten spter den bernchsten.


    Fuck! Das Leben ist ein Irrenhaus!


    Es braucht genau eine Nacht und eine Frau, um das Leben eines Mannes fr immer auf den Kopf zu stellen!


    


    Die eindringlichen Blicke des Barkeepers ignorierend, kippe ich auch den Inhalt des nchsten Glases in meinen Mund und schlucke den Whisky leise fluchend runter.


    Jetzt, wo der Alkohol langsam seine Wirkung zeigt, frage ich mich immer und immer wieder, wie ich nur so dumm sein und einfach so nach Hawaii fliegen konnte ...


    Ich htte Charlotte einfach vergessen und mir eine andere Frau, eine unkompliziertere Frau, suchen sollen.


    Das Problem an der Sache ist nur, dass ich keine andere Frau will!


    Die einzige Frau, die ich an meiner Seite haben will, ist meine Strandperle, doch die hat sich still und heimlich aus dem Staub gemacht!


    Frustriert starre ich auf das Glas, das ich in der Hand halte, und suche am Glasboden nach der Lsung all meiner Probleme ...

  


  
    3. Kapitel


    Charlotte


    


    Vllig erschpft, jedoch sehr glcklich tauchen wir langsam wieder auf.


    Auch wenn unser Tauchgang nur knapp eine Stunde gedauert hat, war er der absolute Wahnsinn.


    Die geheimnisvolle Unterwasserwelt, die ich gerade mit Scotts Hilfe bewundert habe, ist einfach atemberaubend schn. Unzhlige kleine Fische bewohnen das Korallenriff. Dank ihrer bunten Leuchtfarben schimmern sie wie kleine Kristalle in den Sonnenstrahlen, die es durch die Wasseroberflche hinab in die unendlichen Tiefen des Ozeans geschafft haben.


    Endlich wieder am Strand angekommen, lasse ich mich seufzend auf den Sand plumpsen, whrend ich mich von den Flossen, dem Bleigrtel und dem Neoprenanzug befreie.


    Als mir das endlich gelingen ist, setzt sich Scott ebenfalls neben mich und wir lassen unseren Blick ber die blaue Wasseroberflche gleiten.


    Es ist immer wieder faszinierend, wie abwechslungsreich und wunderschn es unter Wasser doch ist ...


    Oh ja, und wir haben heute richtig Glck gehabt. Erinnerst du dich an den langen gelben Fisch, der sich dann links von dir unter dem Stein versteckt hat? Die Einheimischen nennen ihn Nunu, es war ein Trompetenfisch und die sind heutzutage leider ziemlich selten geworden.


    Oh ja, an ihn erinnere ich mich, dieser Fisch war riesig und ich habe mich richtig erschrocken, als er auf mich zugekommen ist.


    Und wie heien die Fische, die uns da als Schwarm entgegengekommen sind? Du weit schon, die gelben mit der schwarz-weien Musterung.


    Das waren Lau-Haus, Schmetterlingsfische. Die wirst du in Hawaii des fteren sehen. Aber ich hoffe, dass ich dir das nchste Mal einen Nohu, einen Skorpionfisch, zeigen kann. Die sind einfach fantastisch, allerdings musst du bei denen extrem aufpassen. Ein Stich und du bist innerhalb von sechzig Sekunden tot.


    Oh Gott, das klingt ja gruselig. Ich glaube, auf dieses Vergngen verzichte ich lieber. Aber was ich wirklich gerne einmal sehen wrde, wre eine Schildkrte oder ein Mantarochen.


    Scott beginnt zu lachen.


    Ein Mantarochen also? Das drfte kein Problem sein. Das mit deinem Schildkrtenwunsch ist allerdings etwas schwieriger.


    Verwirrt sehe ich ihn an.


    Warum ist das schwierig? Soweit ich das wei, gibt es hier auf Hawaii vier verschiedene Schildkrtenarten.


    Es ist so, Charly: Schildkrten schwimmen in gleichmigen Intervallen an die Oberflche, um Luft zu holen, und tauchen dann wieder unter. Wir mssen also nicht nur unter Wasser die Augen offen halten, sondern schon whrend wir ins Wasser gehen. Und wenn du viel Glck hast, werden wir whrend deines Hawaiiaufenthalts auf eine dieser faszinierenden Kreaturen stoen. Die grnen Meeresschildkrten zum Beispiel knnen bis zu achtzig Jahre alt werden und erreichen ein Gewicht von circa hundertfnfunddreiig Kilogramm. Wie du es gerade schon so richtig gesagt hast, gibt es hier in Hawaii insgesamt vier Arten von Schildkrten: die grne Meeresschildkrte, die Karettschildkrte, die Lederschildkrte und die Olive-Ridley-Schildkrte. Die Honu, wie hierzulande die grnen Schildkrten genannt werden, gibt es noch am hufigsten. Jedoch ist deren Anzahl in den letzten Jahrzehnten stark zurckgegangen, ganz genau wie bei den anderen Schildkrtenarten auch. Das heit, man muss wirklich Glck haben, um auf eine Schildkrte zu stoen.


    Scott zwinkert mir frech zu.


    Glck oder einen verdammt guten Tauchlehrer, der die besten Verstecke der Schildkrten auf dieser Insel kennt ...


    Fr viele wre es langweilig, sich so viele Informationen anzuhren, doch ich kann mir nichts Besseres vorstellen. Mich hat schon immer alles interessiert, was mit den Bewohnern des Meeres zu tun gehabt hat.


    Da habe ich aber Glck, dass du mein Tauchlehrer bist ... Aber so wie ich dich kenne, verlangst du bestimmt eine Gegenleistung fr deine Dienste?!


    Erst als ich die Wrter ausgesprochen habe, bemerke ich, wie zweideutig sie doch klingen  oh, oh.


    Scott springt elegant auf seine Fe, steht auf und streckt mir seine Hand entgegen.


    Stimmt, Baby, das tue ich. Und als Erstes darfst du mich auf einen Cocktail an der Bar einladen. Schlielich muss unser erster gemeinsamer Tauchgang nach so langer Zeit gebhrend gefeiert werden!


    Wo er recht hat, hat er recht.


    Ich ergreife seine Hand und lasse mich von ihm hochziehen.


    Zusammen hngen wir noch schnell unsere Ausrstung zum Trocknen auf, ehe wir uns auf den Weg zur Bar machen. Zwar ist es in meinen Augen noch etwas frh fr Alkohol, es ist immerhin erst 14:00 Uhr, aber was solls?


    Ich bin auf Hawaii, hatte einen wundervollen Vormittag und habe unerwartet Scott wiedergetroffen, da sollte mindestens ein Cocktail drin sein.


    Gerade als wir den Strand verlassen und zurck auf den gepflasterten Weg gehen, hlt Scott mich kurz an der Schulter fest.


    Was ich dich noch fragen wollte, unter welchem Namen bist du angereist? Wie blich, um unerkannt zu bleiben, mit dem Mdchennamen deiner Mutter oder mit deinem richtigen Familiennamen?


    Seit unserer Affre damals wei Scott, dass ich, wenn es um meinen Namen geht, nicht immer aufrichtig bin.


    Wie immer unter dem Namen meiner Mutter.


    Gut, ich wollte es nur wissen, damit ich dir an der Rezeption eine Nachricht hinterlassen kann, falls ich mal einen Tauchkurs verschieben muss oder etwas dazwischenkommt.


    Bis jetzt bin ich immer inkognito verreist, damit mich die Presse gar nicht erst finden kann. Doch seit der Sache mit Taylor werde ich den Namen meiner Mutter verwenden, damit es der Presse nicht erneut gelingt, mich aufzuspren.


    Verfluchter Mist ...


    Es tut noch immer so wahnsinnig weh, an ihn zu denken.


    Der Schmerz, der mir die Luft zum Atmen nimmt, gleicht dem eines Messers, das bis zum Anschlag in meiner Brust steckt.


    ... hey Charly? Ist alles okay? Du siehst aus, als wrdest du gleich umkippen.


    Verwirrt sehe ich Scott an, der mich mit einem besorgten Blick mustert.


    Sorry, ich war gerade in Gedanken. Mir geht es gut, lass uns einen Cocktail trinken gehen!


    Scott wre nicht Scott, wenn ich ihn wirklich so leicht abwimmeln knnte.


    Bist du dir sicher? Ich will nicht, dass du einfach umkippst. Vielleicht waren wir fr den ersten Tauchgang doch etwas zu lange unter Wasser?


    Wenn Scott wsste, warum ich so durcheinander bin, wrde er sich aller Wahrscheinlichkeit nach totlachen und mir mitteilen, dass ich einen Anfngerfehler gemacht habe  indem ich mich in den Typen verliebt habe, mit dem ich Sex hatte!


    Doch was Scott nicht wei, ist, dass die Sache mit Taylor nicht einfach nur Sex war  es war so unglaublich viel mehr, dass ich es gar nicht in Worte fassen kann. Und anstatt dass es wie erhofft mit jeder Stunde leichter wird, ist eher das ganz genaue Gegenteil der Fall. Denn ich vermisse ihn immer und immer mehr ...


    Ich frage mich ununterbrochen, wo er ist, was er macht und ob er sich bereits eine andere Tussi aufgerissen hat.


    Alleine die Vorstellung, dass er jetzt eine andere Frau ganz genauso ksst, wie er mich geksst hat, lsst mich beinahe in die Knie gehen. Und das Wissen, dass ich an dieser ganzen Misere selber schuld bin, macht es nicht gerade leichter fr mich.


    Ich war so dumm, so naiv und so feige!


    Ich htte um diesen Mann  um uns  kmpfen mssen, doch anstatt dass ich bereit gewesen wre, alles zu versuchen, bin ich heimlich in den nchsten Flieger gestiegen und Hunderte von Meilen durch die Weltgeschichte geflchtet.


    Oh ja ... Ich bin wirklich eine Idiotin ...


    Entsetzt stelle ich fest, dass ich Scott noch immer nicht geantwortet habe und er mich jetzt noch besorgter ansieht als noch vor wenigen Minuten.


    Jetzt hr auf dich wie meine Mutter zu benehmen und lass uns zur Bar gehen, ich habe einen schrecklichen Durst auf Tequila!


    Und obwohl er mich noch immer skeptisch mustert, legt er seinen Arm um meine Taille und presst mir einen Kuss auf den Scheitel.


    So gefllt mir mein Mdchen schon viel besser!


    Mit jedem Schritt, mit dem wir der Bar nher kommen, spre ich, dass meine Worte nicht gelogen waren. Ich brauche jetzt wirklich ganz dringend jede Menge Alkohol, andernfalls werde ich eine ganz dumme Entscheidung treffen, in der es um einen Flieger, einen Mann und um Miami geht ...


    


    Taylor


    


    Wie meistens im Leben ist mein derzeitiger Alkoholkonsum nicht gerade die beste Lsung fr all meine Probleme. Ganz im Gegenteil. Je lnger ich an dieser Bar sitze, um so frustrierter werde ich.


    Holy Bullshit!


    Es wird mir nichts bringen, noch stundenlang in leere Whiskyglser zu starren, denn das wird mir mein Mdchen auch nicht zurckbringen!


    Aber es wird mir auch nichts helfen, vllig berstrzt jedem angeblich so zuverlssigen Tipp zu folgen.


    Was fr eine verfluchte Scheie ...


    Natrlich musste ich mich auch ausgerechnet in eine Bilton verlieben  in eine Frau, der in aller Herren Lndern auf diesem Planeten die besten Hotels zur Verfgung stehen!


    Viel zu tief in meine Gedanken versunken, reit mich das Lachen einer Frau aus dem tiefen Sumpf, der sich auf meinem Herzen ausgebreitet hat.


    Der letzte Whisky muss definitiv einer zu viel gewesen sein, anders kann ich mir nicht erklren, warum ich mir pltzlich zu hundert Prozent sicher bin, dass es Charlotte war, die da gerade gelacht hat.


    Angewidert betrachte ich das volle Whiskyglas, das mir der Barkeeper unaufgefordert vor die Nase schiebt.


    Vielleicht sollte ich jetzt einfach zurck in meine Suite gehen und von hier verschwinden?!


    Der einzige Grund, aus dem ich nach Hawaii geflogen bin, war Charlotte, doch die ist, so hart es auch sein mag, nun mal nicht hier.


    Leise fluchend schiebe ich den Alkohol mit meinem Handrcken aus meiner Reichweite und teile dem Typen hinter der Bar mit, dass er alles auf die Rechnung meiner Suite schreiben soll.


    Ich habe schon zu viel Zeit meines Lebens damit verschwendet, einer Frau hinterherzurennen, die mich anscheinend nicht will.


    Und sptestens jetzt, wo ich schon anfange Dinge zu hren, die ganz sicher nicht sein knnen, ist es fr mich an der Zeit aufzugeben.


    Auch ich habe eine Schmerzgrenze, und die ist seit gut drei Promille berschritten! Mein Ego hat dank Charlotte einen gewaltigen Schaden genommen und dank meiner genialen Blitzidee, die Presse zu bestechen, damit sie mir hilft, meine Strandperle zu finden, habe ich mich auch noch ganz offiziell zum Deppen gemacht!


    Schlimmer kann es nun wirklich nicht mehr werden ...


    Blind fr die wunderschne Umgebung, in der ich mich befinde, steige ich von meinem Barhocker und ignoriere den mitleidigen Blick des Barkeepers, was auch definitiv besser ist, denn wenn ich das nicht tun wrde, wrde ich ihm sein verdammtes Genick brechen!


    Erneut bilde ich mir ein, dass ich Charlottes Stimme hre  was zur Hlle soll das?


    Fest entschlossen, mich nicht noch mehr zu erniedrigen, indem ich mich umdrehe und erneut feststelle, dass ich mich getuscht habe, beschleunige ich meine Schritte und haue ab.


    Zur Hlle mit allen Frauen!


    In Zukunft werde ich mich auf meine Karriere konzentrieren. Das ist weniger anstrengend und ganz offensichtlich um einiges Erfolg versprechender.


    


    Charlotte


    


    Trotz der schwarzen Schatten, die sich wie zher Nebel auf mein zersplittertes Herz gelegt haben, gelingt es Scott doch immer wieder, mich zum Lachen zu bringen.


    Mit jedem Schritt, den wir nher zur Bar kommen, breitet sich ein seltsames Gefhl in meinem Magen aus. Es fhlt sich fast so an, als wrde sich ein schweres Gewitter oder hnliches ber mir zusammenbrauen. Unsicher werfe ich einen Blick zu dem strahlend blauen Himmel ber unseren Kpfen, ehe ich meine Augen ber die nhere Umgebung gleiten lasse.


    Knapp zehn Meter von uns entfernt sehe ich einen breiten Mnnerrcken, der mir irgendwie bekannt vorkommt.


    Die Gangart des Mannes und die Krperhaltung erinnern mich so sehr an Taylor, dass ich fr einen Augenblick kurz davor bin, ihm hinterherzurennen. Doch ich unterdrcke den Impuls und atme tief durch, denn ich wei, dass das alles nur Wunschdenken ist ...


    Taylor ist nicht hier, er ist ganz weit weg von mir irgendwo in Miami.


    Und so wie ich ihn abgefertigt habe, glaube ich nicht, dass er sich die Mhe machen wrde, mir hinterherzufliegen, ganz davon abgesehen wei er ja nicht einmal, wo ich mich gerade aufhalte.


    Es mag verrckt klingen, aber fr den kurzen Moment, in dem ich wirklich gedacht habe, dass er hier und ganz in meiner Nhe ist, habe ich mich das erste Mal, seit ich ihn verlassen habe, gut und hoffnungsvoll gefhlt!


    Und jetzt, wo ich mir sicher bin, dass ich mich getuscht habe, fhlt es sich so an, als wrde ich in ein tiefes schwarzes Loch fallen ...


    Fest entschlossen, Scott nicht merken zu lassen, wie durcheinander ich bin, verziehe ich meine Lippen zu einem unechten Lcheln und schnappe mir die Cocktailkarte.


    Also, mein toller Tauchlehrer ... welchen dieser Drinks kannst du mir empfehlen?


    Scott mustert mich ein letztes Mal eindringlich, ehe er fast unmerklich den Kopf schttelt und sich genau wie ich auf die Cocktails konzentriert.


    Was hltst du von einem Hawaiian Paradise?


    Neugierig, aus welchen Zutaten der gemixt wird, sehe ich mir das Foto auf der Karte an und entscheide mich dafr, Scotts Vorschlag anzunehmen.


    Der klingt gut. Nimmst du den auch?


    Ohne mir zu antworten, bestellt Scott zwei Hawaiian Paradise fr uns.


    Der freundlich dreinblickende Barmann begrt uns mit einem Aloha, whrend er die vielen leeren Whiskyglser, die neben mir auf der Bar stehen, wegrumt.


    Anscheinend bin ich nicht die Einzige, die heute einen harten Tag hat ...


    


    Taylor


    


    Kurz bevor ich um die Hausecke biege, wird das Gefhl, dass Charlotte ganz in meiner Nhe ist, so intensiv, dass ich abrupt stehen bleibe.


    Mit mir selber ringend, schlage ich mit der Faust gegen die Hauswand des Hotels und atme mehrmals tief durch.


    In meinem Kopf ist eine wilde Diskussion entbrannt, in der es darum geht, dass ein Teil von mir darauf besteht, dass ich mich umdrehe und nach meiner Frau sehe, und ein anderer Teil sich dagegen strubt und damit argumentiert, dass ich mich fr diese Frau schon oft genug zum Affen gemacht habe.


    Unschlssig, was ich nun tun soll, bleibe ich einfach stehen und versuche meine aufsteigende Wut gegen alles und jeden zu unterdrcken.


    Einerseits wrde ein kleiner Blick ber die Schulter ja nicht schaden, aber andererseits will ich mir nicht schon wieder die Ble geben, dass ich mitten in Hawaii stehe und in jeder Frau die meinige suche.


    Seit ich angekommen bin, habe ich nun schon mehrmals das Gefhl gehabt, dass ich sie entweder sehe oder hre, und das, obwohl ich mir sicher sein kann, dass sie nicht hier ist!


    Oh Gott, ist das erbrmlich ...


    Doch wenn es um diese Frau geht, habe ich einfach keine Chance ...


    Mein Bedrfnis, sie endlich wieder in die Arme zu nehmen, ist mittlerweile so stark, dass ich beinahe verrckt davon werde.


    Innerlich laut schreiend, drehe ich mich uerlich seelenruhig einmal um meine eigene Achse und lasse meinen Blick ber die anwesenden Personen gleiten.


    Die Frauen im Pool haben nicht die geringste hnlichkeit mit meiner Sen.


    Als mein Blick dann zur Bar wandert, an ganz genau die Stelle, an der ich vor wenigen Minuten noch gesessen bin, bleibt mein Herz stehen ...


    Bei allen Hllen!


    Kann das wirklich wahr sein?


    Ist sie das?


    Hat mein Tipp doch gestimmt, oder halluziniere ich mittlerweile schon?


    Unglubig zwicke ich meine Augen fest zusammen und reie sie dann so schnell wie mglich wieder auf. Zu dem Alkohol, der durch meine Blutbahnen rauscht, mischt sich reines Adrenalin.


    Das ist sie! Sie ist tatschlich hier, und jetzt, wo ich die Gewissheit habe, dass sie doch auf Hawaii ist, wei ich instinktiv, dass die Frau heute Morgen, die ich dabei beobachtet habe, wie sie Arm in Arm mit einem anderen Kerl Richtung Strand gelaufen ist, auch sie war.


    Zu der Freude, dass ich sie tatschlich doch noch gefunden habe, mischen sich bittere Wut und grenzenlose Fassungslosigkeit.


    Whrend ich so dumm war und ihr gefolgt bin, hatte sie nichts Besseres zu tun, als sich den nchstbesten Idioten anzulachen.


    Was war ich fr sie?


    Ein Witz? Eine gnstige Gelegenheit oder einfach nur ein guter Fick?


    Und whrend ich Charlotte dabei beobachte, wie sie Cocktail trinkend mit einem anderen Mann an der Bar sitzt, spre ich, wie sich meine Hnde zu Fusten ballen. Jeder Muskel meines Krpers spannt sich an und wird steinhart.


    Fassungslos kmpfe ich Seite an Seite mit meiner Selbstbeherrschung darum, meine Aggression in den Griff zu bekommen.


    Und ausgerechnet in dem Augenblick, in dem ich denke, dass ich es tatschlich schaffen werde, mich umzudrehen und fr immer aus Charlottes Leben zu verschwinden, sehe ich, wie sie sich langsam zu mir umdreht. Trotz der Entfernung zwischen uns sehe ich ganz genau, in welcher Sekunde sie mich erkennt.


    Ihre Augen werden gro und ihre Krperhaltung verndert sich schlagartig.


    Jede Faser meines Krpers brllt mir laut zu, dass ich auf sie zugehen, sie mir packen und fr mich beanspruchen soll, doch ich widerstehe dem Drang  das Gefhl des Verrats ist einfach zu gro, um ignoriert zu werden!


    Fr eine endlos lange Sekunde erwidere ich ihren Blick, bevor ich mich umdrehe und gehe. Irgendwann ist einfach der Punkt gekommen, an dem auch ich die Schnauze voll habe ...


    


    Charlotte


    


    In der Sekunde, in der ich mir den ersten Schluck von meinem Cocktail genehmigen will, spre ich ein wildes Kribbeln in meinem Nacken. Ein heftiger Schauer erfasst meinen Krper und rieselt meinen Nacken hinab ber meinen Rcken. Erneut berkommt mich das Gefhl, als wrde ein heftiger Sturm aufziehen, doch anstatt einen weiteren Blick gen Himmel zu verschwenden, spre ich instinktiv, dass ich mich lieber umdrehen sollte.


    Der Anblick, der mich dort erwartet, schlgt wie ein Blitz in meinen Verstand ein  Taylor!


    Schlagartig schwillt mein Herzschlag zu einem wilden Donnern an, whrend meine Lungen ihren Dienst quittieren.


    Er ist hier! Er ist tatschlicher hier!


    Mein Krper fllt in eine Art Schockstarre, whrend meine Sinne auf den Mann gerichtet sind, der mich mit seinen Blicken fast erdolcht.


    Taylor ist hier und es sieht so aus, als wrde er mich am liebsten erschlagen wollen!


    Ich versuche etwas zu sagen, doch meine Kehle ist so trocken, dass ich nur ein Krchzen hervorbringe.


    Scott scheint jetzt ebenfalls zu bemerken, dass etwas nicht stimmt. Besorgt umfasst er meine Schultern, was Taylor noch wtender dreinblicken lsst.


    Hey Charly? Bist du dir sicher, dass alles okay ist?


    Um Taylor zu vermitteln, dass es nicht so ist, wie es den Anschein hat, schttle ich meinen Kopf, doch Scott scheint zu denken, dass meine Reaktion fr ihn bestimmt ist.


    Soll ich dir einen Arzt rufen?


    Seine Sorge lsst mich vllig kalt, alles, was in diesem Augenblick fr mich zhlt, ist, dass mir Taylor tatschlich gefolgt ist.


    Bedeutet das, dass er mir mein Benehmen in Miami verzeiht?


    Dass er mich immer noch will?


    In der Sekunde, in der mein zersplittertes Herz damit beginnen will, wieder etwas zu verheilen, beendet Taylor unseren Blickkontakt, dreht sich um und verschwindet hinter dem Hauseck!


    Oh nein  oh nein  oh nein  oh nein!


    So darf das einfach nicht enden! So darf das nicht passieren!


    Schlagartig wird mir bewusst, dass ich ihn nicht einfach gehen lassen darf.


    Taylor ist fr mich nach Hawaii geflogen und jetzt liegt es an mir, den nchsten Schritt zu tun!


    Ohne auf Scotts erneute Fragen zu reagieren, springe ich von dem Barhocker, auf dem ich gesessen bin, und laufe Taylor, so schnell ich kann, hinterher.


    Taylor, warte!


    Als er nicht reagiert, sondern seine Schritte nur beschleunigt, bekomme ich Panik.


    Bitte, Taylor, bleib stehen!


    Doch Taylor reagiert nicht, das Einzige, was ich durch meine Schreie erreiche, ist, dass mich jeder andere Hotelgast neugierig ansieht.


    Doch das ist mir egal, von mir aus mache ich mich zum Clown, wenn er dafr nur endlich stehen bleibt!


    Als er vor dem Lift stehen bleibt, hole ich ihn endlich ein.


    Jetzt, wo ich atemlos vor ihm stehe, frage ich mich erneut, wie ich nur jemals so dumm sein und ihn gehen lassen konnte.


    In meinem Kopf herrscht ein heilloses Durcheinander. Unendlich viele Fragen schieen durch mein Grohirn, whrend intensive Emotionen meinen Krper verrcktspielen lassen.


    Taylor.


    Trotz der vielen Wrter, die mir durch den Verstand rauschen, schaffe ich es gerade mal so, seinen Namen auszusprechen.


    Sein finsterer Blick legt sich eindringlich auf mein Gesicht, verweilt an meinen Lippen und gleitet schlielich zurck zum Lift.


    Wenn er so wtend auf mich ist, warum zum Teufel ist er mir dann hinterhergeflogen?


    Taylor, sieh mich bitte an.


    Er ignoriert mich erneut, doch ich kann an seiner Krperhaltung erkennen, dass ihm das verdammt schwerfllt. Seine Wangenmuskulatur zuckt stark, whrend er gepresst ausatmet.


    Verdammt noch mal, sieh mich geflligst an ...


    In der Sekunde, in der ich meine Nerven verliere und ihn laut anschreie, hre ich, wie Scott laut nach mir rufend in die Aula gerannt kommt.


    Noch bevor ich mich zu Scott umdrehen kann, packt mich Taylor am Arm und schiebt mich vor sich in den gerade ankommenden Aufzug.


    Kann das die Lsung des Rtsels sein?


    Kann es sein, dass er wegen Scott so wtend ist?


    Perplex sehe ich zu ihm auf und erkenne in seinem Blick eiskalte Wut und bittere Eifersucht.


    Ich sehe noch, wie Scott fragend den Kopf schttelt, doch bevor ich reagieren kann, schlieen sich die Lifttren leise surrend.


    Pltzlich berkommt mich die schreckliche Angst, dass mich Taylor in diesem Lift fr immer abserviert.


    Dann hat alles in einem Lift begonnen und wieder geendet ...


    Selbst meine Angst und seine Wut knnen nicht verhindern, dass die Luft um uns herum zu surren beginnt.


    Wie immer, wenn wir gemeinsam in einem Lift stehen, verndert sich einfach alles ...


    In meinem Bauch tanzen Dutzende Schmetterlinge und ich hre, wie Taylor neben mir geqult aufsthnt.


    Noch bevor ich meine Gedanken sortiert habe, packt mich Taylor schmerzlich fest an den Schultern, schiebt mich nach hinten und presst mich mit dem Rcken gegen die verspiegelte Wand des Lifts.


    Erschrocken schnappe ich nach Luft, hebe meinen Blick und sehe ihm tief in seine dunklen Augen.


    Das Blau seiner Augen wirkt wie der Atlantische Ozean whrend eines heftigen Sturms  dunkel, gefhrlich und aufgewhlt!


    ... hr mir zu, Taylor!


    Wtend unterbricht er mich. Ich spre, wie seine Arme vor unterdrckter Wut zu zittern beginnen, und beobachte fasziniert, dass er mit sich selber ringen muss, um mich nicht einfach zu packen und mir die Zunge in den Hals zu schieben.


    Nein, Charlotte! Du. Hrst. Mir. Jetzt. Zu!


    Seine Worte grollen durch die Stille des Lifts.


    Seit dem Augenblick, in dem ich in Miami feststellen musste, dass du sang- und klanglos abgehauen bist, habe ich mich ununterbrochen gefragt, ob ich mir das zwischen uns nur eingebildet habe. Ob nur ich diese Magie gesprt habe. Das, was da zwischen uns passiert ist, hat mich tief getroffen und ich war nicht bereit, dich kampflos ziehen zu lassen. Ohne zu zgern, bin ich in das nchste Flugzeug gestiegen und habe den Hllenflug meines Lebens durchgestanden, und das alles nur, um dich wiederzusehen ...


    Aufgewhlt bricht er ab und schttelt ratlos seinen Kopf.


    Wusstest du, dass es fast fnftausend beschissene Meilen bis nach Hawaii sind?


    Trotz der Tatsache, dass er mich angebrllt hat und dass sein fester Griff bestimmt blaue Flecken an meinen Armen hinterlassen wird, luft das Gesprch besser als gedacht.


    Endlich wei ich, dass er die Magie zwischen uns auch gesprt hat.


    Dass er mich ebenfalls nicht vergessen hat und dass er mehr als bereit ist, fr uns zu kmpfen.


    Bittere Trnen steigen mir in die Augen.


    Taylor ...


    Erneut unterbricht er mich. Als er meine Trnen sieht, legt er leise knurrend den Kopf in den Nacken.


    Fuck, Baby! Du bist die erste Frau, fr die ich einfach alles getan htte ...


    Getan htte? Vergangenheitsform?


    ... doch dann sehe ich dich hier, mitten im Paradies, mit einem anderen Kerl. Und mir wurde schlagartig klar, dass ich so was von bescheuert war! Fr dich habe ich mich zum Narren gemacht  fr dich habe ich mich vor der ganzen Welt blamiert, und das alles nur, um festzustellen, dass du mich innerhalb weniger Atemzge gegen einen anderen Typen ausgetauscht hast!


    Das sprde Lachen, das aus seiner Kehle steigt, lsst mir das Blut in den Adern gefrieren.


    Taylor glaubt also wirklich, dass ich ihn gegen Scott eingetauscht habe?


    Wie kommt er nur darauf?


    Ja, es mag sein, dass Scott und ich sehr vertraulich miteinander umgehen, aber wir kennen uns eben sehr grndlich und auch schon sehr lange ...


    Noch bevor ich etwas erwidern kann, ffnet der Lift seine Tren und Taylor steigt aus. Ohne mich eines weiteren Blickes zu wrdigen, verschwindet er im langen Gang und biegt um die nchste Ecke.


    Was zur Hlle war das denn?


    Es dauert einen Moment, bis ich realisiere, dass ich gerade dabei bin, Taylor fr immer zu verlieren. Panisch strze ich aus dem Lift und renne ihm hinterher.


    Das trockene Schluchzen, das mich durchschttelt, und die Trnen in meinen Augen machen es mir unmglich, dass ich ihn zurckrufe.


    Vier Meter vor mir sehe ich, wie er eine Tre ffnet und sie wieder hinter sich schliet.


    Kraftlos und jetzt tatschlich weinend, schlage ich mit meiner Faust gegen das dicke Holz.


    Taylor! Taylor, hr mir zu ... So war es doch gar nicht. Du irrst dich!


    Eine Tre etwas weiter den Flur runter ffnet sich, und eine ltere Dame streckt neugierig ihren Kopf raus.


    Na klasse, jetzt habe ich auch noch Publikum, whrend meine Welt zusammenbricht.


    Als aus dem Inneren des Zimmers keine Reaktion kommt, klopfe ich dieses Mal etwas leiser gegen die Tre.


    Anscheinend hat Taylor kein Interesse, mir zuzuhren, doch ich lasse ihm keine Wahl.


    Auch auf die Gefahr hin, dass es vllig umsonst ist, beschliee ich, einfach durch die Tre mit ihm zu reden.


    Fest entschlossen, ihm alles zu erzhlen, atme ich tief durch, werfe einen Blick auf die alte Dame, dich nicht so aussieht, als wrde sie sich diese Show entgehen lassen, und sammle all meinen Mut.


    Unsicher beie ich mir auf die Unterlippe und lege eine Sekunde spter los ...


    Seit ich dir im Aufzug in die Arme gefallen bin, gehst du mir nicht mehr aus dem Kopf. Die Erinnerung, wie du mich samt Klamotten ins Meer getragen und umgeben von Wellen geksst hast, ist mit die schnste meines Lebens.


    Jetzt im Nachhinein bin ich mir ziemlich sicher, dass das der Augenblick gewesen ist, in dem ich mich in dich verliebt habe.


    Ein Wirbelsturm aus Emotionen rauscht durch meine Venen und lsst mich erbeben.


    Das Candle-Light-Dinner am Strand, unsere Gesprche und deine Ksse. Ich kann mich nicht erinnern, jemals einen Mann wie dich getroffen zu haben.


    Mit jedem weiteren Wort, das meine Lippen verlsst, wird mir selber immer klarer, dass ich diesen Mann einfach nicht verlieren darf.


    Taylor, hr mir zu, die Nacht mit dir war die schnste meines Lebens. In dieser Nacht hast du mir mein Herz gestohlen! Und auch wenn du denkst, dass ich dich ersetzt habe, kann ich dir nur sagen, dass das nicht stimmt. Scott ist nur ein alter Freund.


    Erwartungsvoll halte ich den Atem an und lausche, ob sich hinter der Tre etwas regt.


    Ob er mir berhaupt zugehrt hat?


    Ob es ihn interessiert, was ich sage?


    Unsicher werfe ich einen Blick zu der betagten Lady, die noch immer im Trrahmen steht und mich jetzt freundlich anlchelt.


    Na, zumindest hat ihr meine Rede gefallen ...


    Atemzug fr Atemzug warte ich darauf, dass er etwas sagt. Doch als alles still bleibt, verlsst mich meine Kraft. Weinend knie ich mich vor seiner Tre auf den Boden und lasse meiner Verzweiflung freien Lauf.


    


    Als auch meine letzte Trne geweint ist, rapple ich mich auf und gehe den Flur entlang zum Lift.


    Wie heit es so schn?


    Die Liebe ist wie ein Spiel  und dieses Spiel habe ich leider verloren!


    Vllig aufgelst drcke ich den Knopf und warte, wie so oft in letzter Zeit, dass der Lift endlich kommt und mich abholt.


    Als ich erkannt habe, wie sehr ich diesen Mann will, habe ich einfach alles gegeben  doch anscheinend war es da schon zu spt!


    Unsicher, wie es jetzt weitergehen soll, lehne ich meinen Kopf gegen die Wand und schliee meine Augen.


    


    Taylor


    


    Unfassbar wtend ziehe ich die Tre zu meiner Suite hinter mir ins Schloss und versuche mich zu beruhigen, doch es ist zwecklos. Immer wenn ich meine Augen fr einen kurzen Moment schliee, sehe ich sie wieder mit Trnen in den Augen vor mir stehen.


    Fuck! Wenn ich doch nur wsste, was ich tun muss, um diese Frau fr immer zu vergessen, ich wrde es tun!


    Doch so leicht ist es leider nicht ...


    Selbst jetzt, wo sie mich durch diesen Wichser ersetzt hat, will ich sie!


    Unruhig beginne ich durch das Wohnzimmer meiner Suite zu laufen.


    Ich muss hier so schnell wie mglich weg. Es mag ja sein, dass fr andere Menschen Hawaii das Paradies ist, aber fr mich hat es sich zur persnlichen Hlle entwickelt!


    Das Klopfen an der Tre reit mich aus meinen Gedanken.


    Taylor ...


    Alleine ihre Stimme zu hren ist beinahe zu viel fr mich ...


    Und mit jedem weiteren Wort, das ihre Lippen verlsst, treibt sie mich noch tiefer in die Hlle.


    Wenn das, was sie da sagt, wirklich der Wahrheit entspricht, wre ich der glcklichste Mann auf der ganzen Welt.


    Leise stelle ich mich vor die Tre, atme tief durch und versuche das Chaos, das in meinem Kopf herrscht, zu sortieren.


    Ihr leises Schluchzen dringt gedmpft zu mir durch und es kostet mich all meine Beherrschung, jetzt nicht einzuknicken.


    Diese Frau hat mich so tief verletzt, dass ich mir erst sicher darber sein muss, was ich wirklich will, ehe ich sie wieder zurck in mein Leben lasse.


    


    Auch wenn es ihr vielleicht nicht bewusst sein mag, doch fr mich steht hier definitiv viel zu viel auf dem Spiel.


    Gott ist mein Zeuge, bis jetzt habe ich noch nie zugelassen, dass eine Frau so viel Macht ber mich hat, und was hat es mir gebracht?


    Nichts als Schmerz und rger.


    


    Fr einen langen Moment rufe ich mir alle diese logischen Argumente in Erinnerung, ehe ich fluchend aufgebe und meinem Herzen folge ...


    Wenn ich sie jetzt wirklich ziehen lasse, wenn ich mich jetzt auf meinen Verstand und nicht auf meine Emotionen verlasse, dann war der ganze rger umsonst, und ich verliere die tollste Frau, die mir jemals begegnet ist!


    


    So schnell ich kann, laufe ich ihr hinterher, doch ich bin zu spt. Sie ist weg.


    Die Anzeige ber dem Lift verrt mir, dass der Lift nach oben in die sechste Etage gefahren ist. Fest entschlossen, sie mir sofort zurckzuholen, nehme ich kurzerhand die Treppe und berwinde mit jedem Schritt drei Stufen auf einmal. Mein Pulsschlag drhnt wie Hunderte Buschtrommeln durch meine Adern  doch das ist mir egal, alles, was jetzt zhlt, ist meine Strandperle!


    Etwas weiter den Flur hinab sehe ich, wie sich eine Tre schliet, und ich wei, dass dort Charlottes Suite sein muss.


    Jetzt wird es ernst, jetzt gibt es kein Entkommen mehr  weder fr sie noch fr mich!

  


  
    4. Kapitel


    Charlotte


    


    Mein Herz wurde gerade schachmatt gesetzt  und es gibt nichts, absolut rein gar nichts, was ich dagegen tun kann!


    Niedergeschlagen warte ich darauf, dass mich der Lift in der sechsten Etage rauslsst, und gehe zu meiner Suite.


    Schniefend ziehe ich die Schlsselkarte durch den Schlitz und ffne die Tre. Mein Kopf fhlt sich so an, als wre er mit Zuckerwatte gefllt. Irgendwie ist mein Verstand noch nicht in der Lage, das gerade eben Geschehene zu verarbeiten.


    Taylor ist nur fr mich von Miami nach Hawaii geflogen, er hat mich gesucht und gefunden, und ich? Was habe ich getan?


    Ich dumme Nuss habe mir Gedanken darber gemacht, ob ich mit Scott eine Affre anfangen soll, um Taylor zu vergessen.


    Oh Gott, wie konnte ich nur so bld sein?


    Taylor ist und bleibt der attraktivste, humorvollste und charismatischste Mann, der mir jemals begegnet ist.


    Und anstatt das, was da zwischen uns ist, zu genieen, habe ich es einfach weggeworfen.


    Seit ich denken kann, habe ich alles getan, um den Paparazzi aus dem Weg zu gehen, ich wollte ihnen nie die Macht geben, mich zu verletzen.


    Doch diese Macht habe ich ihnen in dem Augenblick auf einem goldenen Tablett berreicht, als ich wegen meines Privatlebens mit Taylor Schluss gemacht habe.


    Aus Angst vor negativen Schlagzeilen habe ich den einzigen Mann verloren, den ich jemals wirklich wollte ...


    Bitterlich weinend lehne ich mich an der Wand an und schliee die Suitetre. Vielleicht sollte ich meine Auszeit einfach sofort beenden und mich in die Arbeit strzen. Bis jetzt ist mein Plan von einer entspannten, schnen Zeit ja so richtig schiefgelaufen ... Und noch bevor ich diesen Gedanken zu Ende gedacht habe, donnert es so heftig an meiner Tre, dass ich erschrocken einen Schritt nach vorne stolpere.


    Mach sofort die schei Tre auf, Baby!!!


    Taylors laute Stimme lsst meine Nervenbahnen erbeben.


    Was macht er hier?


    Hat er mir doch zugehrt?


    Verzeiht er mir?


    Tausende Fragen schieen durch meinen lahmgelegten Verstand, whrend ich so schnell wie mglich die Tre ffne ...


    


    Gro und kraftvoll steht er vor mir. Seine breiten Schultern nehmen den kompletten Trrahmen ein. In den unendlichen Tiefen seiner Augen lodert ein glhendes Feuer. Atemlos erwidere ich seinen eindringlichen Blick.


    Bevor ich dich jetzt packe, muss ich noch eines wissen.


    Ich schlucke schwer.


    Und was?


    Tief durchatmend legt er seinen Kopf leicht schief und sttzt sich mit seinen Hnden am Trrahmen ab.


    Das, was du da vorhin gesagt hast, war das alles wahr?


    Schneller und immer schneller rast mein Herz durch meinen Brustkorb, meine Atmung kommt immer flacher und um mich herum beginnt sich alles zu drehen.


    Ja! Jedes einzelne Wort!


    Das animalische Knurren, das sich aus seiner Kehle lst, ist die einzige Warnung, die ich erhalte, ehe er mich blitzschnell packt, hochhebt und an seine breite Brust presst!


    Seine muskulsen Arme schlingen sich um meinen Rcken. Er drckt mich so fest an sich, dass ich fast nicht mehr atmen kann.


    Doch das ist mir egal, alles, was fr mich zhlt, ist, dass ich endlich wieder in seinen Armen liege, seinen Duft einatme und seine Wrme und seine Kraft spre ...


    Oh Gott, steh mir bei, aber ich liebe diesen Mann!


    


    Fuck, Baby! Du hast mir so gefehlt! Alleine der Gedanke, dich nie wiederzusehen, hat mich beinahe umgebracht. Und als ich dich dann noch mit diesem Typen gesehen habe, war ich kurz davor durchzudrehen!


    Taylor presst seine Nase in meine Halsbeuge und atmet tief ein.


    Ich spre, wie sein Krper von einem heftigen Zittern durchgeschttelt wird.


    Unfhig, es nicht zu tun, hebe ich meinen Kopf, umfasse mit meinen Hnden sein Gesicht und sehe ihm tief in die Augen.


    In der Sekunde, in der sich unsere Blicke treffen, wei ich, dass ich diesen Mann nie wieder verlassen werde.


    Das zwischen uns mag schrecklich kompliziert und vllig unlogisch sein, doch das spielt keine Rolle.


    Die Liebe ist nun mal nicht vorhersehbar. Sie schlgt in ganz genau dem Augenblick zu, in dem du am wenigsten mit ihr rechnest. Sie krallt ihre Finger in dein Herz und stellt dein Leben vllig auf den Kopf ...


    Doch das ist okay  mehr als okay!


    Ich bin endlich so weit, mir selber einzugestehen, dass ich diesen wundervollen Mann liebe und dass ich mehr als bereit bin, fr uns zu kmpfen.


    Ich bin nicht naiv oder gar unrealistisch. Mir ist durchaus bewusst, dass es verdammt anstrengend werden wird, unser beider Leben miteinander zu verweben, doch wir werden es schaffen  da bin ich mir ganz sicher!


    


    Taylor


    


    Nach all den Stunden, dem Hoffen und dem Bangen ist jetzt endlich der Augenblick gekommen, an dem ich sie wieder in die Arme nehmen kann.


    Tagelang habe ich alles in meiner Macht Stehende getan, um sie zu finden  wirklich alles! Verdammt noch mal!


    Ich habe mich sogar mit den Paparazzi verbndet, um herauszufinden, wohin sie geflogen ist. Und bei Gott, ich wei jetzt schon, dass meine Se so richtig sauer werden wird, wenn sie das herausfindet.


    Doch das alles zhlt in diesem Augenblick nicht. Alles, was jetzt wichtig ist, ist, dass sie endlich wieder zu mir gehrt!


    Wer htte gedacht, dass es mich mal unfassbar glcklich machen wird, eine Frau einfach nur im Arm zu halten, ihren Geruch zu inhalieren und sie sanft auf die Stirn zu kssen?


    Es ist mir vllig egal, was die Zukunft noch fr uns bereithlt. Wenn es sein muss, werde ich einen Pakt mit dem Teufel eingehen, nur um sie fr immer und ewig behalten zu knnen!


    Ergriffen spre ich, wie ihre salzigen Trnen auf meine Brust tropfen und mein Shirt durchnssen.


    Schhhh, Baby, es ist ja alles gut! Ich werde dich nie wieder loslassen!


    Schluchzend wischt sie sich, ganz undamenhaft, mit der Hand ber die Nase.


    Fuck, sie ist einfach zu s ...


    Versprochen?


    Ihre katzenhaften Augen leuchten wie Opale.


    Ich verspreche es dir, Baby!


    Mit ihr durch unsere Blicke verbunden, senke ich langsam meinen Kopf, schliee meine Augen und koste ihre trnennassen Lippen.


    Zuckers und dennoch salzig erfllt ihr Geschmack meine Sinne.


    Ich will mehr, ich brauche mehr, mehr von diesem Kuss und mehr von dieser Frau  ich will alles!


    


    Gierig schiebe ich meine Zunge zwischen ihre Lippen, ffne ihren Mund und nehme sie mir. Seufzend schlingt sie ihre Zunge um die meine, fordert mehr und lsst mich augenblicklich hart werden.


    Irgendwo in meinem Hinterkopf realisiere ich, dass die Tre noch offen steht. Ohne unseren Kuss zu unterbrechen, verpasse ich ihr einen Tritt und trage meine Perle in die Suite.


    Endlich sind wir alleine ...


    Mir ist durchaus bewusst, dass wir uns eigentlich hinsetzen und uns unterhalten sollten. Wir mssen uns aussprechen und all unsere Probleme und Missverstndnisse ausrumen, doch ich habe einfach nicht die Kraft, mich noch lnger zu beherrschen.


    Jede Zelle meines Krpers sehnt sich nach ihrer Wrme und nach ihrem Geschmack.


    Ich will sie kssen ... lecken ... und mich bis zum Anschlag in ihrer sen Pussy versenken.


    Seit unserer Nacht kann ich an nichts anderes mehr denken, als mich immer und immer wieder in ihr zu vergraben.


    Vielleicht liegt es ja an den tiefen Gefhlen, die ich fr diese Frau empfinde, oder aber sie hat ganz einfach eine magische Voodoomuschi, die mich verhext und abhngig gemacht hat!


    


    Was auch immer der Grund dafr ist, dass ich mich so sehr nach ihr verzehre  es spielt keine wirkliche Rolle mehr.


    Alles, was jetzt in diesem wundervollen Augenblick noch zhlt, ist, dass sie mich ganz genauso wild und begierig ksst, wie ich sie ksse, und das bedeutet, dass sie mehr als bereit ist, von mir genommen zu werden.


    Unsere Probleme sind heute Nacht oder morgen frh auch noch da, sie knnen warten. Und wenn es nach mir geht, knnen sie sich auch gleich in Luft auflsen. Denn vllig egal, was passieren wird, meine Entscheidung ist in dem Augenblick gefallen, in dem ich ihr mal wieder hinterhergelaufen bin und an ihrer Tre geklopft habe.


    Meine Entscheidung ist gefallen, als ich sie habe weinen sehen, sie in die Arme genommen und ihr versprochen habe, dass ich sie fr immer behalten werde!


    Die Zeit der Zweifel ist vorber  jetzt geht es nicht mehr ums Einfangen und Erobern, sondern ums Besitzen und Behalten!


    


    Zufrieden beobachte ich, wie sie meine Gier nach ihr in meinem Blick erkennt. Und anstatt auf Abstand zu gehen, leckt sie sich mit ihrer Zungenspitze ber ihre Unterlippe.


    Erregt folge ich dem Weg ihrer rosa Zungenspitze.


    Erneut treffen sich unsere Blicke, unsere Krper sind ineinander verschlungen und ich wei, dass es ab jetzt kein Zurck mehr fr uns gibt.


    Ein letztes Mal tief durchatmend, schliee ich meine Augen, whrend sich unsere Lippen hungrig finden.


    Jeder noch so kleine Muskel in meinem Krper ist angespannt, aufgrund meiner eisernen Zurckhaltung beginnen meine Muskeln zu schmerzen, doch ich muss mich noch etwas kontrollieren.


    Das Letzte, was ich will, ist wie eine Bestie ber sie herfallen ...


    Meine Strandperle keucht leise, als sich unsere Zungen wild verknoten.


    Sehnschtig kosten wir den anderen und genieen den kostbaren Augenblick.


    Schtig nach ihr lasse ich meine Hnde ber ihren Krper wandern, erkunde jede ihrer Rundungen, ehe ich ihren Hintern umfasse und sie besitzergreifend gegen mein hartes Glied drcke.


    Dafr wrde ich sterben ...


    Anstatt scheu oder zurckhaltend zu sein, erwidert Charlotte meinen Kuss mit derselben Wildheit, die auch ich in mir spre.


    Keuchend presst sie sich meinen Hnden entgegen ...


    In der Sekunde, in der sie sich an meiner Latte zu reiben beginnt, verabschiedet sich meine Selbstbeherrschung schlagartig.


    Ohne zu zgern, hebe ich sie noch weiter an.


    Das Schlafzimmer befindet sich hinten links.


    Ihr Blick ist vor Lust verschleiert, ihre Lippen geschwollen und ihre Wangen gertet  sie ist einfach perfekt.


    Gierig streifen ihre Finger ber meinen Rcken, legen sich auf meinen Po und treiben mich in den Wahnsinn. Diese Frau muss lebensmde sein, anders kann ich mir nicht erklren, warum sie meine eh schon gefhrlich intensive Leidenschaft noch mehr anfeuert.


    Wie zur Hlle soll ich mich so nur zurckhalten?


    Verdammt noch mal, das Letzte, was ich will, ist ihr wehtun.


    Aber wenn sie so weitermacht, werde ich wie eine Bestie ber ihren Krper herfallen und sie besinnungslos ficken!


    Als ich wenige Sekunden spter ihr Schlafzimmer gefunden habe, lasse ich mich mit ihr aufs Bett sinken und presse sie mit meinem Gewicht in die Matratze.


    Ungezhmt und wild schlingt sie mir ihre Arme um den Nacken, zieht mich zu sich herab und ksst mich erneut strmisch.


    Knurrend und nach Atem ringend beende ich unseren Kuss, fange ihre Hnde ein und presse sie ber ihren Kopf auf das Kissen.


    Fuck, Baby! Wenn du nicht langsamer machst, drehe ich durch!


    Tief einatmend versuche ich mich zu beherrschen, doch das ist gar nicht so leicht. Ihre perfekten Titten kommen mir bei jedem ihrer schweren Atemzge entgegen und ihre langen Beine hat sie um meine Krpermitte geschlungen.


    Ohne unseren Blickkontakt zu unterbrechen, reibe ich meinen harten Schwanz durch den Stoff unserer Hosen an ihrer Pussy.


    Wie gebannt beobachte ich, wie sie leise sthnend ihre Augen schliet und sich meinen reibenden Bewegungen entgegenpresst.


    Diese Frau ist definitiv und ganz ohne Zweifel mein Untergang ...


    


    Charlotte


    


    Welle fr Welle rasen die unterschiedlichsten Emotionen durch meinen Krper.


    Taylors groe Hand hlt meine Hnde mhelos ber meinem Kopf gefangen, whrend er mich mit seinem Gewicht auf die Matratze presst.


    Sein harter Schwanz gleitet rhythmisch ber meine Mitte und ich wei, dass ich fr immer verloren bin.


    Wenn sich diese Sache hier mit Klamotten schon so gut anfhlt  wie fantastisch muss es sich dann erst anfhlen, wenn wir endlich nackt sind?!


    Oh mein Gott ...


    Leise sthnend schliee ich ergeben meine Augen.


    Seine Zhne knabbern verspielt an meinem Ohrlppchen  als mich ein heier Schauer erbeben lsst, spre ich sein Lachen mehr, als ich es hre.


    Zitternd liege ich unter ihm, whrend ich es kaum erwarten kann, ihn endlich in mir zu spren.


    Alleine seine Zunge und seine Lippen reichen schon aus, um mich beinahe kommen zu lassen ...


    Seine Finger wandern zu meinem Bikinihschen, langsam zieht er es nach unten. Nachdem er es achtlos aus dem Bett gekickt hat, muss nun mein Oberteil dran glauben.


    Taylor kniet sich zwischen meine gespreizten Schenkel und lsst seinen animalischen Blick ber meinen nackten Krper gleiten.


    Oh Gott ... du bist so wunderschn!


    Zrtlich lsst er seine Finger ber meine Schenkel tanzen, bis sie die Innenseite meiner Beine erreicht haben.


    Zitternd schliee ich meine Augen, whrend ich verzweifelt versuche etwas Sauerstoff in meine Lungen zu bekommen.


    In der Sekunde, in der seine Fingerspitzen meine bereits feuchten Schamlippen teilen, bin ich endgltig verloren.


    Meine Synapsen sprhen Funken, ein leichter Schweifilm bildet sich auf meiner Haut, whrend Taylor mit einem seiner langen Finger langsam in mich eindringt.


    


    Keuchend geniee ich das Gefhl, das sein Finger in mir auslst.


    Taylor beugt sich ber mich, seine raue Zunge umrundet trge kreisend meine Brustwarzen, ehe er die linke gierig in seinen Mund saugt.


    Seine Zhne beien leicht zu und schicken eine Welle bittersen Lustschmerz durch mein Nervensystem.


    Mit zitternden Fingern versuche ich seine Hose zu ffnen.


    Ich will ihn endlich nackt auf mir spren  ich will seinen Schwanz in die Hand nehmen, ihn hart machen und ihn in mich einfhren ...


    Jede Faser meines Krpers sehnt sich schmerzlich nach seinem Eindringen und wenn er mir nicht bald gibt, was ich will, verliere ich noch meinen Verstand!


    Bitte, Taylor, ich will dich endlich in mir spren!


    Meine Worte verlieren ihre Bedeutung, als er mit einem weiteren Finger in mich eindringt.


    Sthnend kralle ich meine Finger in das Bettlaken.


    ffne deine Augen und schau mich an. Ich will den Ausdruck in deinen Augen sehen, wenn du fr mich kommst.


    


    Blinzelnd komme ich seinem Befehl nach und erwidere seinen eindringlichen Blick. Rhythmisch fickt er mich mit seinen Fingern, sein Daumen reibt kreisend ber meinen Kitzler und ich spre, wie sich mein Krper anspannt. Hei glhend zieht sich mein Inneres zuckend zusammen. Meine Zehenspitzen krmmen sich und mein Herzschlag setzt kurz aus, nur um eine Sekunde spter wie verrckt loszudonnern.


    Der Druck, der sich in mir aufbaut, sprengt alles, was ich jemals erlebt habe. Flehend sehe ich ihn an und ertrinke in seinen ozeanblauen Augen.


    Der Hhepunkt, der mein Nervensystem in Flammen aufgehen lsst, raubt mir den Atem.


    Heiser und atemlos erfllt mein erlsender Schrei die Stille der Suite.


    Glhende Emotionen schicken grelle Blitze durch mein Nervensystem und in meinen Adern rauscht flssige Lava direkt zu meinem Herzen.


    Dieser Orgasmus hat mich zu den Sternen getragen!


    Ich kann regelrecht spren, wie sich mein vllig zersplittertes Herz Stck fr Stck wieder zusammensetzt.


    Das war einfach unglaublich ...


    Kraftlos spre ich, wie er seine Finger aus meiner Mitte zieht, und beobachte ihn dabei, wie er sich endlich auszieht.


    Dieser Mann ist einfach zu sexy fr diese Welt ...


    Und obwohl unser letzter Sex noch gar nicht so lange her ist, kann ich nicht anders, als ihn mit meinen Blicken zu verschlingen!


    Sein breites Kreuz besteht nicht nur aus einem muskulsen Rcken, der sich an seiner Taille zu einem Dreieck verjngt. Sondern er hat auch eine perfekt trainierte Brust und einen gttlichen Waschbrettbauch.


    Taylor ist ein groer Mann, der aus verflucht vielen Muskeln besteht.


    Daran werde ich mich niemals sattsehen knnen!


    Und das ist auch gut so, Baby! Denn in nchster Zeit wirst du verdammt oft unter mir auf dem Rcken liegen ...


    Gierig lasse ich meinen Blick weiter nach unten gleiten.


    Seine muskulsen Oberschenkel enden, wie nicht anders zu erwarten, in einem knackigen Hintern.


    Wow! Einfach nur WOW!


    Sein herrlicher Schwanz ist einfach perfekt  dick, lang und steinhart wartet er nur darauf, endlich in mich einzudringen.


    Sehnschtig spreize ich meine Beine automatisch etwas mehr, biete mich ihm an und kann es kaum erwarten, ihn endlich in mir aufzunehmen.


    


    Taylor


    


    Ihr leicht abwesender Blick und der se Geruch ihrer Erregung lassen mich beinahe durchdrehen.


    Wie zur Hlle soll ich mich beherrschen, wenn sie mich mit ihren grnen Augen geradezu anfleht, sie endlich zu ficken?


    Weich und nachgiebig liegt ihr kleiner Krper unter dem meinen und mir wird schlagartig bewusst, dass ich mich verdammt noch mal zusammenreien muss, wenn ich sie nicht verletzen will.


    Langsam lege ich mich erneut auf sie, lasse sie mein Gewicht spren und presse ihren Unterleib fest in die Matratze.


    Jetzt kann sie mir nicht mehr entkommen ...


    Mein Schwanz liegt pochend auf ihren feuchten Venuslippen und ich bete still zu Gott, dass ich meine Selbstbeherrschung nicht vollends verlieren werde.


    Fest entschlossen, sie bis ins Unendliche zu verwhnen, reibe ich mit meinem Daumen ber ihren Kitzler, stimuliere mit leichtem Druck die empfindlichen Nervenenden und beobachte mit einem gewissen mnnlichen Stolz, wie sie leise wimmernd ihre Schenkel noch ein Stckchen weiter fr mich spreizt.


    Bitte, Taylor, ich will dich endlich in mir spren ...


    Ungeduldig kratzt sie mit ihren Fingerngeln ber meine Oberarme.


    Qulend langsam lasse ich meine dicke Eichel durch den nassen Schlitz ihrer Pussy gleiten.


    Auf und ab tauche ich kurz in sie ein und entziehe mich ihr wieder ...


    Taylor ...


    Mittlerweile klingt ihre Stimme rau und flehend, ihre Augen drehen sich nach hinten und ihre Lippen stehen offen.


    Was fr ein Anblick ...


    Gerade als ich mich ber ihr in Position bringen will, fllt mir in letzter Sekunde ein, dass wir noch kein Kondom haben  Bullshit!


    Das kann doch nicht wahr sein! Jetzt habe ich meine Se endlich wiedergefunden, sie gepackt und in ihr Bett getragen, und dann kann ich sie nicht ficken, weil wir keinen Gummi haben?


    Irgendwo im Himmel sitzt doch jetzt jemand auf seiner beschissenen Wolke und lacht sich schlapp ...


    Fluchend beie ich die Zhne zusammen und versuche mich zu beherrschen.


    Mein Kopf schreit laut, dass ich das verfickte Kondom einfach vergessen und sie so lange ficken soll, bis sie nicht mehr in der Lage ist, jemals wieder von mir davonzulaufen!


    Doch die Vernunft wei es besser, ich wei ja nicht mal, ob sie die Pille nimmt.


    Als sie bemerkt, dass ich kurz davor bin, vllig durchzudrehen, ffnet sie ihre Augen ein Stckchen weiter und sieht mich aus glasigen Augen an.


    Was ist los?


    Wir haben keinen Gummi!


    Whrend sie die Information verarbeitet, weiten sich ihre Pupillen entsetzt.


    Taylor, bitte ... Ich nehme die Pille und ich bin sauber.


    Fuck  Fuck  Fuck  Fuck!


    Ich wei, dass wir eigentlich einen Gummi verwenden mssten  doch ich wei auch, dass meine Se nass und erregt unter mir liegt. Die Frau, fr die ich eine halbe Weltreise hinter mich gebracht habe, liegt jetzt bereit und willig unter mir. Sie wartet sehnschtigst darauf, von mir in Besitz genommen zu werden.


    Ihre Beine sind weit gespreizt und meine Eichel glitscht ber die feuchte ffnung ihrer Pussy.


    Wie zur Hlle soll ich ihr jetzt noch widerstehen?


    Alle Konsequenzen in den Wind schlagend, beuge ich mich zu ihr herab, verpasse ihr einen harten Kuss, der uns beiden den Atem raubt, und schiebe meine Eichel in ihren heien Krper.


    Knurrend spanne ich die Muskeln in meinen Oberschenkeln an und dringe mit einem harten Sto in sie ein.


    Ihr lauter Schrei vermischt sich mit meinem Knurren, unsere Krper verschmelzen miteinander und meine Emotionen beginnen Achterbahn zu fahren.


    Bmmmm ...


    Ganz genau das ist es! Dieses Gefhl, das sich jetzt in mir ausbreitet, ist ganz genau das, wovon tausende Lieder handeln.


    Zitternd spre ich, wie sich ihre inneren Scheidenwnde fr mich dehnen, wie sie sich anspannen und meinen harten Schaft regelrecht melken.


    Taylor ...!


    Ihr atemloser Schrei lsst mich noch hrter werden!


    Mein Kopf ist wie leer gefegt, und dennoch realisiere ich erleichtert, dass ich ihr anscheinend nicht wehgetan habe, denn sie presst sich nur zu willig meinen harten Sten entgegen.


    Langsam verndere ich den Winkel, in dem ich in sie eindringe, und hre, wie sie hilflos nach Atem schnappt.


    In einem schnellen, harten Rhythmus nehme ich mir jeden Millimeter ihres Krpers, flle ihn aus und mache ihn so endgltig zu meinem Besitz.


    Dieser Fick ist viel mehr als nur das Aufeinandertreffen zweier Krper  diese Nummer hier wird unwiderruflich mein komplettes Leben verndern!


    Meine Hoden klatschen bei jedem neuen Eindringen gegen ihren Po und ich spre, dass ich nicht mehr lange brauche, bis ich mich in ihr verliere.


    Ihr Sthnen wird leiser, ihr Krper spannt sich an und ich fhle, wie sich ihre se Pussy fr den nchsten Orgasmus zusammenzurrt.


    Sthnend vergrabe ich mich bis zum Schaft in ihrem paradiesischen Krper, sttze mich mit den Hnden auf der Matratze ab und lasse sie spren, wie schutzlos sie in genau diesem Augenblick ist.


    Vertrauensvoll sieht sie mir tief in die Augen, ihre Pupillen weiten sich, verdrngen das Grn aus ihren Augen, ehe sie zuckend unter mir kommt.


    Kraftvoll pumpe ich mich immer schneller und tiefer in ihre pulsierende ffnung. Vereinzelte Schweitropfen laufen ber meine Schulterbltter und ich spre, wie Charlotte ihre Finger in meine Schulter krallt.


    Der Schmerz gibt mir den Rest und schickt mich ber die Klippe.


    Hei und schnell schiet mein Sperma durch meine Eier, ehe es aus meiner Eichel direkt in ihre Pussy spritzt.


    Alleine das Wissen, dass ich sie wirklich und wahrhaftig markiert und sie zu der meinen gemacht habe, gibt mir die Kraft fr einen letzten sehr tiefen Sto.


    Laut keuchend schliee ich meine Augen und geniee das fantastische Gefhl, ohne die strende Gummimembran eines Kondoms mit ihr verbunden zu sein. Haut an Haut, nichts von ihren Empfindungen bleibt vor mir verborgen ...


    


    Charlotte


    


    Vllig kraftlos und zutiefst befriedigt ffne ich meine Augen und riskiere einen Blick auf den Mann, der so imposant vor mir aufragt.


    Vllig in seiner Lust versunken, bietet er mir einen beeindruckenden Anblick.


    Die Muskeln in seinen Schultern und seinem Nacken sind komplett angespannt und stehen deutlich hervor. Sein Bizeps zuckt leicht, whrend seine Atmung laut und viel zu schnell kommt ...


    Seine Lippen sind zu einem schmalen Strich zusammengepresst und seine Nasenflgel blhen sich. Es fhlt sich so wahnsinnig gut und intim an, ihn so tief in mir zu spren.


    Das war das erste Mal in meinem Leben, dass ich ohne Kondom Sex hatte, und ich bin unglaublich glcklich darber, dass ich dieses Erlebnis mit Taylor erfahren habe.


    Das Bedrfnis, ihm so nah wie mglich zu sein, bringt mich dazu, meine Hfte noch fester gegen die seine zu pressen, was ihm ein lautes Knurren entlockt. ... Baby!


    In den Tiefen seiner ozeanblauen Augen huschen die vielen Emotionen, die er gerade empfindet, wie ein Schwarm kleiner Fische hin und her.


    Nach und nach lockert sich seine Anspannung und ich spre, wie sein Glied noch immer leicht in mir pocht.


    Davon werde ich nie genug bekommen ...


    Vorsichtig sttzt er sich mit dem Ellenbogen neben meinem Gesicht ab und haucht mir einen zarten Kuss auf die Lippen.


    Als ich spre, dass er sich aus mir herauszuziehen beginnt, verschrnke ich meine Fe hinter seinem Hintern und funkle ihn herausfordernd an.


    Ich will, dass du bleibst!


    Lachend knabbert er an meiner Unterlippe.


    Glaub mir, meine Se, das will ich auch, aber nach der Nummer eben brauche ich eine kurze Pause.


    Seine Augen funkeln vergngt, whrend er sich langsam immer weiter aus mir zurckzieht.


    Die Pause kannst du auch in mir machen.


    Oh, glaub mir, Baby, das Letzte, was ich in dir tun will, ist eine Pause machen. Also sei so gndig und gib mir ein paar Minuten, damit ich dir spter zeigen kann, wie verdammt gut es sich anfhlt, von mir gebumst zu werden.


    Und da ist er wieder, mein Macho ...


    So verlockend seine Worte auch klingen mgen, ich bin einfach noch nicht bereit, ihn wieder freizugeben.


    Trotz des Wissens, dass es zwecklos ist, gegen ihn anzukmpfen, spanne ich meine Muskeln an und wehre mich vehement gegen seinen Rckzug.


    Seine Mundwinkel zucken vergngt.


    Nur noch ein bisschen! Bitte ... Es fhlt sich einfach zu gut an, von dir ausgefllt zu sein!


    Liebevoll haucht er mir einen zart schmelzenden Kuss auf die Lippen, den ich nur zu gerne erwidere. Und whrend sich unsere Zungen umschlingen, spre ich, wie er sich wieder bis zum Anschlag in mir versenkt.


    Hingebungsvoll und zrtlich verschmelzen unsere Lippen, unser Atem vermischt sich und unsere Herzen schlagen im Einklang zu unseren Emotionen.


    In meinem ganzen Leben war ich noch nie so glcklich wie in diesem Augenblick ...

  


  
    5. Kapitel


    Eine knappe Stunde spter hat mir Taylor eindrucksvoll bewiesen, dass es nur zu meinem Vorteil ist, wenn ich ihm ein paar Minuten Pause gnne.


    Frisch geduscht ziehe ich mir eine luftige kurze Hose und ein eng anliegendes gelbes Shirt an.


    Nachdem wir unser Wiedersehen ausfhrlich genossen haben, wollen wir uns jetzt vom Hotel einen Picknickkorb packen lassen und eine Runde an den Strand gehen.


    Bist du bereit, Baby?


    Fr diesen Mann werde ich immer bereit sein ...


    Schnell schlpfe ich in meine Sandalen und schnappe mir seine Hand, automatisch schlingt er seine Finger um die meinen und ksst mich strmisch.


    Na, dann mal los.


    Hndchen haltend schlendern wir den Gang entlang und werfen uns immer wieder verliebte Blicke zu.


    Mir ist durchaus bewusst, dass wir uns dringend unterhalten mssen.


    Die Grnde, wegen denen ich in Miami Panik bekommen und schlussendlich auch die Flucht angetreten habe, haben sich schlielich nicht in Luft aufgelst ...


    Und doch hat sich verdammt viel zwischen uns gendert.


    Denn wir wissen jetzt, dass wir uns gegenseitig wollen, und wir sind mehr als bereit, freinander einzustehen, uns entgegenzukommen und freinander zu kmpfen.


    Meine Gefhle fr diesen Mann sind viel zu intensiv, als dass ich vor ihnen davonlaufen knnte ...


    


    Taylor


    


    Mit dem Korb unter dem Arm folge ich meiner Strandperle ans Meer. Doch anstatt wie zu erwarten den offiziellen Weg zu nehmen, lotst sie mich einen hinter dem Hotel entlangfhrenden Pfad entlang.


    Nach knapp fnf Minuten helfe ich ihr dabei, ber einen groen Felsen zu klettern. Als es mir dann ebenfalls gelungen ist, heil auf der anderen Seite anzukommen, wei ich, warum sie mich hierher gefhrt hat.


    Die kleine Bucht, die sich vor uns ausbreitet, ist wunderschn. Kristallklares Wasser, soweit das Auge reicht. Die Kombination aus weiem Sand und dem trkisfarbenen Ozean ist nahezu paradiesisch.


    Wie immer, wenn Charlotte in meiner Nhe ist, zieht sie meine Blicke wie magnetisch an.


    Fasziniert sehe ich ihr dabei zu, wie sie die Umgebung regelrecht in sich aufsaugt.


    Mehr als zufrieden, dass es mir tatschlich gelungen ist, meine Se wiederzufinden, berwinde ich den Abstand zwischen uns, stelle den Korb beiseite und packe sie mir.


    Besitzergreifend schlinge ich meine Arme um ihre schmale Taille und hebe sie zu mir hoch, sodass sich unsere Gesichter auf gleicher Hhe befinden.


    Es hat definitiv seine Vorteile, mit dir unterwegs zu sein. Ohne dich htte ich diese Bucht nie gefunden!


    Mir tief in die Augen sehend legt sie ihren Kopf leicht schief und leckt sich ber die Unterlippe.


    Ohne mich wrst du nie nach Hawaii gekommen!


    Erinnere mich nicht daran! Immer wenn ich daran denke, dass du einfach so vor mir abgehauen bist, berkommt mich das gewaltige Bedrfnis, dich ber meine Knie zu legen, um dir den Hintern zu versohlen ...


    Ihre Reaktion auf meine Androhung ganz genau beobachtend, entgeht mir nicht, dass sie die Vorstellung eines Spankings zwar erschreckt, jedoch auch bis zu einem gewissen Grad erregt.


    Du weit, warum ich gegangen bin! ber dieses Thema mssen wir uns immer noch unterhalten. Ich habe mein Leben lang versucht, nichts mit diesen widerlichen Paparazzi zu tun zu haben, und ich will, dass das auch so bleibt. Alleine die ganzen Schlagzeilen ber uns, nur weil man uns beide zusammen aus dem Hotel in Miami gehen sehen hat, waren eine Unverschmtheit. Diese Idioten schreiben irgendeinen Mll und alle Welt glaubt den Mist auch noch  ich hasse das!


    Natrlich kann ich Charlottes Standpunkt verstehen, doch ich werde nicht zulassen, dass sie nur wegen der Tatsache, dass ich nun mal im Fokus der ffentlichkeit stehe, alles, was zwischen uns ist, wegwirft.


    Ich fange ihren Blick ein und sehe ihr tief in die Augen.


    Hr mir zu, Baby. Es wird immer wieder mal Schlagzeilen ber uns geben. Manche werden der Wahrheit entsprechen und manche werden vllig frei erfunden sein! Du musst einfach lernen damit umzugehen! Denn ich werde dir keine andere Mglichkeit lassen.


    Du wirst mir also keine andere Mglichkeit lassen? Ist das dein Ernst?


    Allerdings!


    Gut zu wissen ...


    Und dann ksst sie mich, leidenschaftlich, aggressiv und mit der Hingabe einer Frau, die den Mann ihres Lebens gefunden hat ...


    


    Charlotte


    


    Vor lauter Lachen verschlucke ich mich an der Weintraube, die ich mir gerade in den Mund geschoben habe. Trnen laufen aus meinen Augenwinkeln und zu allem berfluss bekomme ich auch noch Schluckauf. Hicksend halte ich mir den Bauch und versuche frische Luft durch meine Nase zu bekommen, doch vergebens.


    Taylor gestikuliert wild mit seinen Hnden, um die Intensitt des Erlebnisses, von dem er mir gerade erzhlt, zu unterstreichen.


    ... und als die Szene dann endlich im Kasten war, haben wir festgestellt, dass die Beleuchtung vllig falsch war. Was bedeutete, dass wir alles noch mal von vorne drehen mussten!


    Alleine die Erinnerung an diesen Moment sorgt dafr, dass sich Taylors Mimik verfinstert.


    Auch wenn du das jetzt gerade urkomisch findest, damals war ich kurz vor dem Durchdrehen.


    Tja, du groer Hollywoodstar, es gehrt nun mal zu deinem Beruf, dass du andere Schauspielerinnen kssen musst.


    Ja, das stimmt. Doch ich habe wirklich gehofft, dass meine erste Filmkusspartnerin eine heie Schnitte ist und keine zwanzig Jahre ltere Frau mit Mundgeruch!


    Seine Lippen kruseln sich vor lauter Ekel, und ich kann mir nicht helfen, aber ich muss schon wieder laut lachen.


    Nachsichtig den Kopf schttelnd sieht er mich an, schnappt sich ebenfalls eine der Weintrauben und schluckt sie, ohne sich daran zu verschlucken und fast daran zu ersticken, herunter.


    Okay. Ich habe es verstanden und empfinde ab jetzt wirklich groes Mitleid mit dir!


    Zwar finde ich diese Unterhaltung im Augenblick wirklich urkomisch und es freut mich insgeheim auch irgendwie, dass er den Kuss mit einer anderen Frau schrecklich fand. Doch ich wei auch, dass meine Worte der Wahrheit entsprechen. Wenn das Drehbuch verlangt, dass er eine Frau ksst oder sie gar berhrt, dann ist es seine Aufgabe, diese Sachen zu tun.


    So eine Scheie ...


    Alleine bei der Vorstellung, dass Taylor eine seiner Kolleginnen in die Arme nimmt und hemmungslos ksst, dreht sich mir der Magen um. Ich wei, dass meine Reaktion kindisch und unfair ist, aber ich will nicht, dass er zuknftig Rollen annimmt, in denen Sexszenen vorkommen.


    Trotz unserer anfnglichen Schwierigkeiten habe ich mich jetzt fr diesen Mann entschieden, ich habe ihn angeleckt und mit ihm geschlafen, was ihn zu meinem Kerl macht, und den werde ich mit niemandem teilen  vllig egal, ob vorgespielt oder in echt!


    Was denkst du gerade, meine Se? Du siehst aus, als wolltest du gerade einen Mord begehen!


    ber meine vllig ungerechtfertigte Eifersucht verwundert, schttle ich leicht meinen Kopf und atme tief durch.


    Ich habe gerade daran gedacht, dass es echt schwer fr mich wird, einen Film anzusehen, in dem du mit einer anderen Frau knutschst oder gar noch mehr mit ihr anstellst ...


    Kaum habe ich meine Worte ausgesprochen, bereue ich sie auch schon. Dieses Eingestndnis wird Taylor sehr deutlich verraten, wie verflucht wichtig er mir bereits geworden ist!


    Ehrlich? Das wrde dich stren?


    Na super, muss er mich jetzt wirklich damit rgern ...


    Wrde es dich nicht stren, wenn du dabei zusehen msstest, wie ich einen anderen Mann ksse?


    In der einen Sekunde sitzt er noch vllig entspannt vor mir und in der anderen sieht er aus wie ein blutrnstiger Dmon, der aus der Hlle gekommen ist, um unschuldigen Menschen den Kopf abzureien.


    Hr mir zu, Baby, mir ist durchaus bewusst, dass wir gerade nur rumalbern, aber wenn du es schon zur Sprache bringst, finde ich, dass es nur fair ist, wenn ich dir auf diese Frage eine unmissverstndliche Antwort gebe!


    Oh, oh, Taylor durchbohrt mich regelrecht mit seinen Blicken ...


    Ich teile nicht! Niemals! Also falls du jemals einen anderen Mann ksst, und dabei spielt es keine Rolle, ob vor mir oder hinter meinem Rcken  sobald ich es herausgefunden habe, werde ich mir diesen Typen packen und ihm seinen verdammten Kiefer brechen.


    Ach du heilige Scheie ...


    Das nenne ich mal eine deutliche Ansage!


    Trotz der Brutalitt seiner Aussage kann ich es nicht verhindern, dass ich seine Worte auf eine verrckte Art und Weise ziemlich romantisch finde!


    Ich stehe auf Mnner, die wissen, was sie wollen, und die bereit sind, fr ihre Frauen zu kmpfen. Das hat so etwas Heroisches, so etwas Kraftvolles an sich, das mich total anturnt ...


    Da ich fest entschlossen bin, mir nicht anmerken zu lassen, wie sehr mich seine Worte berhrt haben, schrze ich meine Lippen und grinse ihn herausfordernd an.


    Das heit wohl, dass es dich ein klein wenig stren wrde, wenn ich andere Mnner ksse?


    Taylor legt seinen Kopf leicht schief und mustert mich eindringlich.


    Irgendwie habe ich das Gefhl, dass er ganz genau wei, welche Gefhle er in mir auslst!


    Das hast du gut erkannt, meine Se!


    Alles klar! Ich werde es mir merken ...


    Sehr schn, und um dir zu verdeutlichen, wer der einzige Mann auf dem Planeten ist, dem deine Ksse gehren, denke ich, dass es nicht schaden kann, wenn ich dir eine kleine Demonstration zukommen lasse.


    Schneller, als ich es mit den Augen erfassen kann, schiebt er mit seinem Arm den Korb von der Picknickdecke, whrend er sich auf mich legt.


    Beeindruckend demonstriert er mir, wie hilflos ich ihm gegenber bin. Sein groer, schwerer Krper presst sich auf den meinen. Frech, wie er ist, schiebt er sein Knie zwischen meine Schenkel und sorgt so dafr, dass ich meine Beine fr ihn spreize.


    Seine Zhne knabbern an meinem Schlsselbein, seine Lippen saugen an meinem Hals.


    Seine Stimme klingt vor Erregung rau und dunkel, als er mir ins Ohr flstert, dass er von mir niemals genug bekommen wird und dass er mich nie wieder gehen lsst.


    Sein Strandgeflster geht mir durch Mark und Bein, mein Unterleib zieht sich erwartungsvoll zusammen und mein Herz schlgt einen dreifachen Flickflack.


    Und dann ist es endlich so weit, er demonstriert mir, dass seine Ksse tatschlich die einzigen sind, die ich mein restliches Leben bekommen will ...


    Besitzergreifend erobert er meinen Mund.


    Knurrend beit er mir in die Unterlippe, nur um eine Sekunde spter vershnlich mit seiner Zunge darber zu lecken.


    Hemmungslos nimmt er von mir Besitz, dominiert meinen Krper und meine Gedanken.


    Vor Lust erzitternd erwidere ich seinen Kuss, gebe mich ihm hin und fordere zugleich immer mehr von ihm.


    Es mag sein, dass der Weg unserer gemeinsamen Zukunft mit verdammt vielen Stolpersteinen gespickt ist, doch was solls, keiner hat behauptet, dass die Liebe eine einfache Sache wre ...


    Leise wimmernd lasse ich meine Hnde ber seinen Rcken gleiten, umfasse seinen Po und grabe meine Finger in das feste Fleisch.


    Mit jedem weiteren Zungenschlag wird unser Kuss immer eindeutiger. Knurrend reibt er seinen harten Schwanz an meiner Krpermitte, whrend er mir den Atem raubt.


    Pure Lust schiet wie ein glhender Blitz durch meinen Unterleib.


    Atemlos trenne ich meine Lippen von den seinen, schnappe nach Luft und lasse meine Finger nach vorne und in seine Shorts gleiten.


    Samtweiche Haut umschliet seinen harten Schwanz.


    Zrtlich verstreiche ich die Lusttropfen auf seiner Eichel und umfasse seinen Schaft.


    Fasziniert beobachte ich, wie er seine Augen schliet, sein Kopf fllt in den Nacken, whrend er seinen Unterleib gegen meine Finger presst.


    Gierig lecke ich mir die Lippen. Zwischen meinen Schenkeln beginnt es zu pulsieren, meine Schamlippen werden feucht und meine Brustwarzen hart.


    Schtig nach seinem Geschmack knabbere ich an der empfindlichen Haut seines Ohrlppchens und flstere ihm leise ins Ohr ...


    Fick mich, Taylor  fick mich hart!


    


    Diese sechs kleinen Wrter scheinen die magische Zauberformel zu sein.


    Knurrend rutscht er von mir runter, richtet sich auf und streckt mir seine Hand entgegen.


    Komm schon, Baby!


    Ein erwartungsvolles Prickeln rauscht durch meine Nervenbahnen.


    Und pltzlich kann ich es kaum noch erwarten, ihn endlich in und auf mir zu spren ...


    


    Taylor


    


    Schwungvoll knalle ich die Tre zu Charlottes Suite hinter uns zu.


    Mit jedem Schritt, den wir weiter in die Suite gehen, sumen mehr achtlos auf den Boden geworfene Kleidungsstcke unseren Weg. Ungeduldig reie ich ihr das Bikinioberteil ber den Kopf, ehe ich mich an der Verschnrung des Unterteils zu schaffen mache. Doch das ist gar nicht so leicht. Denn Charlotte hat sich in eine unzhmbare Wildkatze verwandelt, die mit ihren Krallen mein Hemd regelrecht zerfetzt. Ungeduldig ziehe ich es mir ber den Kopf und gebe ihr so, was sie will.


    Haut an Haut presse ich sie an mich, spre die harten Knospen ihrer Nippel an meinem Brustkorb und hre ihr leises Seufzen ...


    Als es mir endlich gelungen ist, ihr das Hschen auszuziehen, hebe ich sie hoch und presse sie mit dem Rcken gegen die Wand. Sofort schlingt sie mir ihre Beine um die Hfte und beginnt damit, ihre nasse Pussy an meinem Stnder zu reiben.


    Verfluchte Scheie, fhlt sich das gut an ...


    Nicht in der Lage, auch nur eine Sekunde lnger zu warten, bringe ich mich vor ihrem zitternden Krper in Position.


    Ich hoffe, du bist bereit fr mich, aber ich kann mich einfach keine Sekunde lnger beherrschen!


    Sthnend wlbt sie ihren Rcken, sodass sich ihre Brustwarzen meinen Lippen entgegenrecken.


    Hungrig sauge ich erst die linke und dann die rechte Warze in meinen Mund, knabbere daran und ziehe sie sanft in die Lnge.


    Gerade als ich mit meiner Eichel in ihre pulsierende ffnung eindringen will, hre ich einen lauten Knall ...


    Was verdammt noch mal ist denn jetzt los?


    Noch bevor ich kapiere, dass wir nicht mehr ungestrt sind, hre ich ein lautes Brllen.


    Instinktiv stelle ich Charlotte auf ihre Fe, drehe mich um und positioniere mich schtzend vor ihr ...


    


    Charlotte


    


    Sthnend geniee ich das Gefhl von Taylors rauer Zunge auf meiner Haut, seine dicke Eichel reibt ber meinen Kitzler und treibt mich in den Wahnsinn. In dem Augenblick, in dem ich spre, dass sich sein kompletter Krper anspannt, wei ich, dass jetzt endlich der Moment gekommen ist, in dem er in mich eindringt.


    Doch noch bevor es so weit kommen kann, durchbricht ein lauter Knall die Stille. Erschrocken zucke ich zusammen. Taylor reagiert blitzschnell und stellt mich so pltzlich auf meine eigenen Fe, dass ich aufgrund meiner wackeligen Knie ins Straucheln gerate. Seine Mimik wirkt angespannt und dster  seine Krperhaltung schlagartig bedrohlich.


    Wer verdammt noch mal bricht denn bitte einfach so in meine Suite ein?


    Wer auch immer es gewagt hat, uns zu unterbrechen, er sollte, so schnell es geht, seine Beine in die Hand nehmen und um sein Leben rennen ...


    Sicher hinter Taylors breiten Schultern verborgen, sehe ich leider nicht, was vor sich geht.


    Aber in Anbetracht dessen, dass ich komplett nackt bin, ist es vielleicht ganz gut, dass mich Taylors Krper vor Blicken und jeglichen anderen eventuellen Gefahren abschirmt!


    Ein lauter Schrei erfllt die Suite  diese Stimme kenne ich doch?


    Noch bevor mein noch immer vor Lust lahmgelegter Verstand wieder zu arbeiten beginnt, beobachte ich, wie ein Ruck durch Taylors Krper geht.


    Schlagartig ist er nicht mehr mein zrtlicher Liebhaber, sondern ein wtendes, knapp zwei Meter groes Muskelpaket, das bereit ist, alles und jeden zu Brei zu schlagen.


    Wer zur Hlle bist du?


    Grollend rollt Taylors Stimme wie ein Donnerschlag durch den Raum.


    Ich bin ihr verdammter Bruder, du elendiger Wichser!


    Oh mein Gott!


    Kann es wirklich sein?


    Um herauszufinden, ob ich mit meiner Vermutung richtigliege, ducke ich mich unter Taylors Arm hindurch und riskiere einen Blick auf den Eindringling. Und tatschlich, wie erahnt steht mein verdammt wtender groer Bruder in der Eingangstre und funkelt Taylor mordlustig an.


    Oh verdammich ...


    Wie zur Hlle hat er mich nur gefunden und woher wei er, welche Suite ich habe?


    So wie Sam aussieht, ist er kurz davor, seine Beherrschung zu verlieren  und dasselbe gilt fr Taylor.


    Wtend starren sich die beiden an, wobei mein Bruder kurz seinen Blick von Taylor zu mir gleiten lsst, was ihn nur noch wtender werden lsst!


    Oh mein Gott, ist das peinlich!


    Mein Bruder hat mich gerade dabei erwischt, wie ich mit Taylor vgeln wollte, und jetzt sieht er mich auch noch nackt ...


    Bleib verflucht noch mal hinter mir, Baby!


    Beschtzend legt er seine Hand auf meinen Bauch und schiebt mich zurck hinter seinen Rcken.


    Ihn scheint es nicht im Geringsten zu stren, dass er komplett nackt ist  seine ganze Sorge gilt meiner Sicherheit ...


    Sam beobachtet die Szene, und so wie es aussieht, gefllt es ihm ganz und nicht, dass Taylor mich berhrt und mir sagt, was ich zu tun habe.


    Wenn du sie noch ein einziges Mal anlangst, breche ich dir jeden verdammten Knochen  zwei Mal!


    


    Panisch sehe ich zu, wie die zwei wichtigsten Mnner meines Lebens kurz davor sind, sich die Scheie aus dem Leib zu prgeln. Und wenn mir nicht schnellstens etwas einfllt, dann wird das hier verdammt bse enden!


    Ich kenne meinen Bruder, und ich wei, dass er kein Problem damit hat, seine Drohung wahr zu machen. Und ich kenne Taylor, der, so wie ich ihn einschtze, meinem Bruder in dieser Sache ziemlich hnlich ist.


    Das alles ist eine einzige Katastrophe!


    Ohne Rcksicht darauf zu nehmen, dass ich splitternackt bin, ducke ich mich unter Taylors Arm hindurch und stelle mich zwischen die zwei Kontrahenten. Irgendwie muss es mir doch gelingen, diese ganze Sache aufzuklren!


    Ich wei nicht genau, was gerade in Taylors Kopf vorgeht, doch ich bin mir ziemlich sicher, dass er nicht damit rechnet, dass Sam mein Bruder ist ...


    Geh zur Seite, Kleines!


    Wtend drehe ich mich zu meinem Bruder um und versuche, so autoritr wie nur mglich zu wirken, was in Anbetracht der Tatsache, dass ich nackt und knapp vierzig Zentimeter kleiner bin als er, gar nicht so leicht ist!


    Nein, das werde ich nicht! Wie kannst du es wagen, einfach so hier reinzuplatzen! Dreh dich um und verschwinde! Wir treffen uns in dreiig Minuten unten!


    Besorgt stelle ich fest, dass seine linke Augenbraue zu zucken beginnt, und das ist immer das erste Anzeichen dafr, dass er kurz davor ist zu explodieren.


    Du fragst mich also wirklich, warum ich einfach so hier reingeplatzt bin? Dein Sthnen hat man bis nach drauen gehrt ... Glaubst du allen Ernstes, dass ich diesem Wichser erlaube, meine kleine Schwester zu bumsen?


    ... kann es eigentlich noch peinlicher werden?


    Schwester? Ist dieser Idiot etwa dein Bruder, Baby?


    Endlich scheint Taylor zu verstehen, dass Sam kein weiterer Liebhaber, sondern nur mein idiotischer groer Bruder ist.


    Da es bis jetzt so aussieht, als wrde keiner der beiden in der nchsten Sekunde zuschlagen, entscheide ich mich dafr, die beiden bekannt zu machen.


    Denn auch wenn das vielleicht nicht die optimale Situation dafr ist, lernt Taylor immerhin gerade mein erstes Familienmitglied kennen ...


    Darf ich vorstellen? Bei diesen Worten sehe ich Sam warnend in die Augen. Taylor, das ist mein groer Bruder Sam. Taylor funkelt ihn aufgebracht an. Sam, das ist Taylor!


    Wtend verlieren sich die beiden in einem Blickduell, das erst unterbrochen wird, als ich mich bcke, um Taylors Shirt aufzuheben, das glcklicherweise direkt neben meinen Fen liegt.


    Als ich eine Sekunde spter endlich nicht mehr nackt bin, fhle ich mich gleich viel besser.


    Verflucht! Dich Wichser packe ich mir!


    Sam mustert Taylor grndlich, ehe er laut fluchend mit dem Fu gegen die Wand tritt.


    Flehend sehe ich Taylor in die Augen und stelle mich direkt vor ihn.


    Sorry! Diese ganze Sache tut mir wirklich unendlich leid!


    Leise knurrend schttelt er seinen Kopf, ehe er mich packt und mich besitzergreifend an sich zieht.


    Dir muss gar nichts leidtun, Baby!


    Das sehe ich aber anders, htte ich nicht so laut gesthnt, dass man es bis in den Flur raus gehrt htte ... (lieber Gott, lass mich sterben!) ... wre mein Bruder nie wie ein Irrer hier reingestrmt!


    Doch, immerhin ist der Idiot dahinten mein Bruder.


    Als ich sehe, wie Taylors Mundwinkel amsiert zucken, entspanne ich mich etwas. So peinlich diese ganze Aktion auch war, das Wichtigste ist, dass zwischen Taylor und mir alles gut ist. Der Rest wird sich schon richten ...


    Hr mir zu, Baby, am besten gehst du jetzt ins Schlafzimmer und ziehst dir etwas an. Dein Bruder und ich klren so lange alles ...


    Verunsichert werfe ich einen Blick ber meine Schulter auf meinen Bruder. Auch wenn Sam nicht mehr ganz so wtend aussieht, kenne ich ihn gut genug, um zu wissen, dass er noch immer groe Lust hat, Taylor eine zu verpassen.


    Langsam sehe ich wieder zu Taylor.


    Bist du dir sicher? Ich wei nicht, ob ich euch wirklich alleine lassen sollte.


    Keine Sorge! Das zwischen uns wird sich schon regeln. Ich meine, Fuck ... irgendwie kann ich ihn sogar verstehen. Wenn du meine kleine Schwester wrst, wrde ich mich ganz genauso verhalten wie er!


    Da es nicht besonders angenehm ist, halb nackt vor dem groen Bruder zu stehen, gebe ich schlielich nach. Allerdings werfe ich Sam einen warnenden Blick zu, ehe ich mich auf den Weg ins Schlafzimmer mache ...


    Ich kann nur hoffen, dass sich die beiden benehmen, whrend ich mir etwas anziehe ...


    Was fr eine Katastrophe!


    


    Taylor


    


    Erleichtert, dass es mir gelungen ist, meine Se aus der Schussbahn zu bekommen, werfe ich ihrem sehr wtenden Bruder einen durchdringenden Blick zu, ehe ich mich nach meinen Kleidern bcke und in aller Ruhe anziehe.


    Trotz der Tatsache, dass ich diesem Arschloch am liebsten die Fresse polieren wrde, kann ich ihn auch irgendwie verstehen.


    Wenn Charlotte meine kleine Schwester wre, htte ich wahrscheinlich ganz genau wie er reagiert  oder eher noch schlimmer.


    Als ich wenige Augenblicke spter bis auf mein Hemd, denn das hat sich ja Charlotte geschnappt, angezogen bin, gehe ich als Erstes zur Zimmerbar und schenke mir einen grozgigen Whisky ein.


    Ohne ein Wort zu sagen, sehe ich kurz zu Sam, der mir mit einem Nicken zu verstehen gibt, dass ich ihm auch einen einschenken soll.


    Schweigend reiche ich ihm sein Glas und setze mich auf die weie Couch, die den Groteil des Wohnzimmers in der Suite einnimmt.


    Die Sekunden vergehen, werden zu Minuten, und bis auf die prfenden Blicke, mit denen wir uns gegenseitig messen, passiert gar nichts.


    Vielleicht htten wir uns doch prgeln sollen, dann wre das ganze Adrenalin, das durch unsere Adern rauscht, abgebaut und es wrde uns beiden etwas besser gehen.


    Fluchend beschliee ich diese Sache zu beenden. Das Letzte, worauf ich jetzt Lust habe, ist, mich den restlichen Abend mit dem idiotischen Bruder meiner Sen rumzurgern  da wrden mir beileibe ein paar ganz andere Dinge einfallen. Zum Beispiel da weitermachen, wo wir eben so pltzlich unterbrochen worden sind!


    Hr mir zu. Ich kann verstehen, weswegen du dir Sorgen machst. Doch das brauchst du nicht. Wenn es um Charlotte geht, habe ich nur die besten Absichten!


    Sam, der sich gerade einen Schluck Whisky gnnt, stellt sein Glas abrupt auf den Wohnzimmertisch, der im brigen ganz genau wie der in Miami aussieht, den ich zerstrt habe, und sieht mich wtend an.


    Jetzt hr mir mal gut zu, Taylor Barends! Es ist mir scheiegal, ob du ein Schauspieler, ein Mllmann oder sonst etwas bist. Alles, was fr mich wichtig ist, ist meine kleine Schwester und die Sache, die da in Miami zwischen euch gelaufen ist!


    Unruhig steht er auf und stemmt die Hnde in die Hften.


    Seit der Sache in Miami versuchen unsere Eltern verzweifelt, Charlotte zu erreichen, doch sie geht nicht an ihr verdammtes Telefon. Ich musste also ber Mr. Cole, den Hotelmanager in Miami, herausfinden, wo sich meine kleine Schwester derzeit aufhlt. Unser Vater ist auf hundertachtzig und unsere Mutter macht sich schreckliche Sorgen. Doch das ist noch lange nicht alles ...


    Denn wenn ich mir mal die Schlagzeilen der letzten beiden Tage durchlese, bekomme ich verdammt groe Lust, dir dein verdammtes Genick zu brechen! Zuletzt wurde darber spekuliert, ob meine kleine Schwester bereits von dir schwanger ist! Also halt verflucht noch mal dein verdammtes Maul und hr mir jetzt gut zu! Wenn du es tatschlich gewagt hast, sie zu schwngern, bringe ich dich verdammt noch mal eigenhndig um!


    Jep ... dieser Typ wird mir mit jeder Sekunde sympathischer.


    Und das meine ich absolut ernst. Ich finde es gut, dass er seine Schwester beschtzen will, doch er muss jetzt eben akzeptieren, dass er nicht mehr der Beschtzer von ihr ist  sondern dass ich diesen Posten zuknftig bernehmen werde.


    Das wird sicherlich schwer fr ihn, doch wenn ich mit ihm fertig bin, wird er es definitiv verstanden haben.


    Charlotte ist jetzt mein Mdchen, sie wird meine Frau und bleibt fr immer an meiner Seite! Es ist also ganz eindeutig meine Aufgabe, dass ich ab jetzt ihr Beschtzer bin!


    


    Ganz entspannt leere ich mein Whiskyglas, stelle es bertrieben vorsichtig auf den Tisch, denn ich habe keine Lust, einen weiteren zu zerstren, und stehe auf.


    Nachdem du mir gerade gesagt hast, was du zu sagen hattest, bin ich jetzt an der Reihe!


    Tief durchatmend stehe ich auf und stelle mich direkt vor ihm hin.


    Jetzt, wo wir uns Auge in Auge gegenberstehen, wird es Zeit, dass er erkennt, dass ich mehr als bereit bin, um seine Schwester zu kmpfen.


    Das, was da in Miami vorgefallen ist, geht nur Charlotte und mich etwas an! Deine Schwester ist mir verdammt wichtig, sonst wre ich ihr ja wohl kaum nach Hawaii gefolgt! Also hr mir jetzt gut zu, Sam, denn ich werde es nur einmal sagen!


    


    Ich schpfe frischen Atem und verndere meine Krperhaltung. Das, was ich ihm jetzt sagen werde, wird ihm ganz bestimmt nicht gefallen. Und es ist durchaus mglich, dass er mir gleich eine verpassen wird.


    


    Das mit deinen Eltern ist eine unschne Sache, und ich werde mich darum kmmern, dass sich Charlotte bei ihnen meldet! Aber alles andere geht dich verdammt noch mal nichts an! Und ich kann dir nur raten, dass du dich nie wieder, und ich wiederhole es gerne noch mal, nie wieder zwischen mich und deine Schwester stellst! Charlotte ist jetzt mein Mdchen, sie wird auf kurz oder lang meine Frau und es ist ab jetzt meine Aufgabe, sie zu beschtzen! Ich danke dir sehr dafr, dass du dich all die Jahre um sie gekmmert hast, doch das wird ab jetzt nicht mehr ntig sein! Hast du mich verstanden?


    Noch bevor ich das letzte Wort ausgesprochen habe, sehe ich im Augenwinkel, wie er die rechte Hand zur Faust ballt und ausholt.


    Da ich wei, dass er mich mit diesem Schlag treffen muss, um sein Adrenalin abzubauen, spanne ich meine Muskeln an und kassiere den Schlag, ohne mit der Wimper zu zucken, ein.


    Das Knirschen meines Kiefers wird von einem stechenden Schmerz begleitet, doch den stecke ich weg und sehe ihn herausfordernd an.


    Alles klar! Ich wrde sagen, damit sind wir quitt!


    Doch das sieht ihr Bruder anscheinend anders. Ohne unseren Blickkontakt zu unterbrechen, lsst er seine Nackenmuskulatur einmal laut knacken und legt den Kopf provozierend schief.


    Wir sind noch lange nicht quitt! Du Arschloch willst also allen Ernstes meine Schwester? Ja? Na, dann komm her, denn ich werde sie dir nicht kampflos berlassen!


    Eigentlich hatte ich gehofft, dass er jetzt endlich kapiert hat, wie wichtig mir Charlotte ist, doch anscheinend will er es nicht hren, sondern spren!


    Aber was solls?


    Es war noch nie mein Stil, einer anstndigen Schlgerei aus dem Weg zu gehen. Und damit werde ich jetzt bestimmt nicht anfangen ...


    Ohne zu zgern, hole ich aus und verpasse ihm einen heftigen Schlag auf die Nieren. Wie zu erwarten gert er ins Straucheln, ich nutze den Augenblick, in dem er nicht auf seine Deckung achtet, und platziere meine Faust in seinem Gesicht.


    Da ich nicht vergessen habe, dass er nicht mein Feind, sondern nur Charlottes Bruder ist, gebe ich ihm einen Augenblick, um sich zu sammeln.


    Hast du jetzt genug? Knnen wir mir diesem Schei aufhren?


    Kampflustig spuckt er etwas Blut auf den Boden und sieht mir tief in die Augen.


    Also eines muss ich Charlottes Bruder lassen, Eier hat er ...


    Kurzerhand beschliee ich, dass es das Beste fr uns alle ist, wenn ich ihn schnell und schmerzlos k. o. schlage. Ich bin mir zwar ziemlich sicher, dass Charlotte nicht gerade begeistert darber sein wird, doch lieber beende ich diese Sache jetzt, bevor ich ihn vllig zu Brei schlage und er immer noch nicht bereit ist, zu akzeptieren, dass seine Schwester ab jetzt zu mir gehrt und unter meinem Schutz steht!


    In der Sekunde, in der ich zum finalen Schlag ausholen will, rennt mir Charlotte direkt in die Schlagbahn. Im allerletzten Moment gelingt es mir, den Schlag zu verhindern. Denn das Letzte, was ich will, ist, meine Se zu verletzen ...


    Aufhren! Hrt jetzt sofort auf, ihr Idioten!


    Wtend sieht sie von mir zu ihrem Bruder und wieder zurck zu mir.


    Seid ihr denn jetzt vllig bergeschnappt?


    Unfhig, sie nicht zu berhren, lasse ich meinen Arm vorschnellen und ziehe sie an meinen Krper.


    Sams Reaktion kommt prompt. Laut schreiend strzt er auf uns zu und versucht Charlotte zu sich zu ziehen.


    Jetzt reicht es, ich habe ihn gewarnt und ihm gesagt, dass er sich nie wieder zwischen uns beide stellen soll  doch er will ja nicht hren.


    Mit einer schnellen Drehung wirble ich Charlotte herum und verpasse Sam einen weiteren harten Schlag, der ihn zwar nicht auf den Boden schickt, jedoch ganz schn ins Taumeln bringt.


    Das Blut, das jetzt aus seiner rechten Augenbraue quillt, luft ber sein Gesicht und tropft auf den hellen Teppichboden ...


    Na super! Jetzt habe ich es ja doch wieder geschafft, einen Teil der Suite zu zerstren.


    Schei drauf ...


    Wenn es sein muss, zerlege ich das komplette Hotel!


    Verflucht, Taylor! War das wirklich ntig?


    Meine Se funkelt mich aufgebracht an, whrend sie verzweifelt versucht, sich aus meiner Umarmung zu lsen.


    Das Adrenalin des Kampfes und die Tatsache, dass sich Charlotte gegen mich wehrt, lassen mich rotsehen. Besitzergreifend ziehe ich sie noch fester an mich, presse meine Lippen auf die ihren und schiebe ihr meine Zunge in den Mund.


    Grob, bestimmend und vllig unkontrollierbar erobere ich ihren Mund, bringe sie somit zum Schweigen und nehme mir, was mir gehrt.


    Als ich sie wenige Sekunden spter wieder freigebe, lehnt sie sich atemlos an mich an.


    Hr mir zu, Baby. Dein Bruder und ich mussten nur etwas klren. Das war alles!


    Ach? Und seid ihr jetzt damit fertig?


    Frech und bermtig zieht sie ihre Augenbrauen in die Hhe und erwidert meinen eindringlichen Blick.


    Also ich fr meinen Teil habe gesagt, was ich wollte ... es liegt also an deinem Bruder, mit der neuen Situation klarzukommen!


    Prfend sehe ich Sam an, der sich fluchend das Blut aus seinem zuschwellenden Auge wischt.


    Als Charlotte das lila Auge ihres Bruders sieht, schlgt sie mir leicht auf den Arm und fordert von mir, dass ich sie loslasse. Ergeben tue ich ihr den Gefallen  lasse sie jedoch nicht aus den Augen!


    


    Wie nicht anders zu erwarten strmt sie zu ihrem Bruder und kmmert sich um seine Wunden.


    Wieso in drei Teufels Namen musst du dich immer schlagen? Verdammt, Sam, du bist doch keine fnfzehn mehr!


    Ihr Bruder lacht amsiert und streichelt ihr leicht ber den Kopf.


    Wenn es um dich geht, kleines Schwesterherz, werde ich mich immer prgeln. Vllig egal, wie alt ich bin! Immerhin ist es meine Aufgabe, dich zu beschtzen!


    Bei seinen letzten Worten sieht er mir tief in die Augen  dieses Arschloch scheint es also immer noch nicht kapiert zu haben ...


    Ach ja! Als du vorhin einfach so die Tre aufgebrochen hast und gesehen hast, dass ich gerade mit meinem Freund geschlafen habe, dachtest du also allen Ernstes, dass du mich beschtzen musst?


    Genervt schttelt sie ihren Kopf. Du bist ein Lgner, Sam!


    Sams Blick wandert zu mir, er sieht mir tief in die Augen, und ich erkenne an dem siegessicheren Lcheln, das sich auf seine Lippen legt, dass er anscheinend noch einen Joker im rmel hat, von dem ich nichts wei.


    Fuck!


    Was kann dieser Idiot herausgefunden haben, was mir bei Charlotte das Genick brechen knnte?


    Oh nein ...


    Er muss irgendwie von dem Deal erfahren haben, den ich in Miami mit den Paparazzi gemacht habe, um Charlotte wiederzufinden. Und als ihr Bruder wei er natrlich ganz genau, dass sie ausflippen wird, wenn sie davon erfhrt.


    Kochende Wut schiet durch meine Venen. Am liebsten wrde ich zu ihm rbergehen und ihm die Zhne einschlagen. Doch das wrde mir Charlotte aller Wahrscheinlichkeit nach noch weniger verzeihen als den Deal mit der Presse ...


    


    Charlotte


    


    Verdammt noch mal ...


    Mir htte von vornherein klar sein sollen, dass es keine gute Idee ist, die zwei Mnner alleine zu lassen. Aber was sollte ich denn tun?


    Nackt bleiben? Das war ja wohl auch keine gute Alternative!


    Der Anblick, der sich mir geboten hat, als ich zurck zu Taylor und Sam gegangen bin, war schrecklich.


    Und so sehr ich meinen Bruder auch liebe, wei ich, dass es bestimmt nicht Taylor war, der die Schlgerei angefangen hat, sondern Sam.


    Seit ich denken kann, hat ihm sein Temperament nur rger gebracht  das war in der Schule schon so ...


    Ich kann es Taylor wahrlich nicht verbeln, dass er sich schlussendlich in eine Prgelei verwickeln lassen hat!


    Besorgt lse ich mich von Taylor und gehe zu meinem Bruder, um mir seine Wunden anzusehen.


    Wie konnte er auch so dumm sein und sich mit Taylor anlegen?


    Mein Bruder ist ein groer Mann mit einigen Muskeln.


    Aber im Vergleich mit Taylor zieht er definitiv den Krzeren  was man ja jetzt auch gut sehen kann.


    Hr mir zu, Kleines. Vertrau mir und komm mit mir mit. Dieser Mann ist einfach nicht der Richtige fr dich!


    Als Reaktion auf Sams Worte hre ich, wie Taylor ein dunkles Knurren von sich gibt.


    Weit du, was er getan hat, als er in Miami festgestellt hat, dass du vor ihm abgehauen bist?


    Was will Sam mir damit sagen?


    Nein. Was denn?


    Neugierig sehe ich erst kurz zu Taylor und dann zurck zu meinem Bruder.


    Er hat die Paparazzi auf dich gehetzt. Er hat dem Fotografen, der dich als Erstes aufsprt, eine Exklusiv-Story versprochen!


    Zwar hre ich das, was Sam da sagt, doch mein Verstand weigert sich, diese Worte und deren Bedeutung zu verstehen.


    Oh Gott! Kann das wirklich sein?


    Taylor wei ganz genau, wie sehr ich die Presse und alles, was damit zusammenhngt, hasse. Wie konnte er da nur so etwas tun?


    Tief durchatmend stehe ich auf und drehe mich zu Taylor um. Doch er braucht kein Wort zu sagen, ich erkenne an seinem Gesichtsausdruck, dass Sam recht hat.


    Verfluchte Scheie ...


    Warum zum Teufel hast du das getan? Du wusstest, dass diese Fotografenwichser mit ein Grund gewesen sind, warum ich gegangen bin! Wie konntest du es da wagen, sie mir auf die Fersen zu hetzen???


    


    Noch bevor Taylor wirklich die Chance hat, mir zu antworten, drehe ich mich um und gehe ...


    Die Ereignisse der letzten Tage werden mir gerade einfach zu viel.


    Im Augenwinkel sehe ich das Blut meines Bruders auf dem Teppich, die Tre der Suite ist aus den Angeln gerissen und ein Glas liegt zerbrochen auf dem Boden ...


    Bleib sofort stehen, Baby! Wage es ja nicht, schon wieder vor mir  vor uns  davonzulaufen!


    Taylors lauten Schrei ignorierend, schttle ich nur leicht meinen Kopf und gehe.


    Zwar habe ich nicht vor, sofort wieder in ein Flugzeug zu steigen, aber ich muss jetzt einfach etwas Abstand zwischen mich und diese beiden Idioten bringen.


    Hier liegt eindeutig viel zu viel Testosteron in der Luft ...


    An der schief hngenden Tre angekommen, steige ich ber mein am Boden liegendes Bikinihschen und drehe mich kurz zu Taylor um.


    Lass mir etwas Zeit zum Nachdenken! In den letzten Stunden ist schon wieder so viel passiert, dass ich nicht wei, was ich davon halten soll ...


    Gerade als er mir hinterherlaufen will, sehe ich, wie mein Bruder vom Boden aufspringt und Taylor den Weg versperrt.


    Lass sie geflligst in Ruhe, Arschloch! Du hast wirklich schon genug Probleme gemacht!


    Schnell gehe ich aus der Suite und laufe den Flur entlang.


    Von mir aus knnen sich die beiden Idioten die Kpfe einschlagen und die restliche Suite demolieren, es ist mir egal  Hauptsache, ich habe jetzt fr ein paar Stunden Zeit, meine Emotionen und meine Gedanken zu sortieren.


    


    Taylor ist mir in sehr kurzer Zeit wahnsinnig wichtig geworden!


    Und bis jetzt dachte ich wirklich, dass es berhaupt keine Rolle spielt, wie gut wir uns kennen, da wir ja unser restliches Leben Zeit haben, uns besser kennenzulernen ...


    Aber dass er mir die Paparazzi hinterhergeschickt hat, ist ein klarer Beweis dafr, dass er mich berhaupt nicht kennt  oder dass ihm meine Wnsche nicht so wichtig sind wie seine eigenen Bedrfnisse.


    So oder so muss ich diese Information erst einmal verdauen, bevor ich mir berlege, wie es jetzt zwischen uns beiden weitergehen soll ...


    


    


    


    ** Wenn ihr wissen wollt, wie es mit Charlotte & Taylor weitergeht, dann freut euch nach "Strandperle" und "Strandgeflüster" auf den dritten und letzten Teil "Strandgelübde", der am 25. Juni erscheinen wird! **


    

  


  
    Kostenloses eBook SLEEPING BEAUTY von Bärbel Muschiol


    Sichert Euch das kostenlose eBook "SLEEPING BEAUTY" von Bärbel Muschiol:


    Klickt auf www.liebe-lesen.de und ladet Euch SLEEPING BEAUTY herunter!


    Großes Lesevergnügen wünschen wir Euch.

  


  
    Buchempfehlung des Verlages


    1. Dark Desire - Sein Besitz


    "Dark Desire" die Bestseller Erotik - Trilogie von Bärbel Muschiol
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    1. Dark Desire - Sein Besitz


    Für Chloe wird ein Traum wahr: Sie hat einen Modeljob in New York ergattert und soll das Gesicht der Kampagne „Devil Dessous“ werden. Auf dem Weg zur Agentur trifft sie keinen Geringeren als Jason Stanton, millionenschwer und der begehrteste Junggeselle New Yorks! Wild, heroisch und kraftvoll – dieser Mann ist einfach nur Sex pur... Auch Jason bekommt sie nach ihrer prickelnden Begegnung im Fahrstuhl nicht mehr aus dem Kopf. Am Abend sehen sie sich wieder, doch Jason kann es kaum glauben: Chloe lässt ihn einfach abblitzen! Aber dieser Mann ist es zu gewöhnt zu bekommen, was er will, und er mag es verdammt hart und dominant im Bett...


    


    2. Dark Desire - Gefährliche Versprechen


    Mit Jason Stanton, dem begehrtesten Junggesellen New Yorks, hat Chloe den heißesten Sex ihres Lebens. Er führt sie ein in seine gefährliche Welt, die von Dominanz und Unterwerfung geprägt ist. Wie kann es sein, dass devoter Lustschmerz sie so dermaßen erregt? Sie spricht die magischen Worte aus und verspricht Jason, dass sie nur ihm gehört. Doch sie hat keine Ahnung, was dieses Versprechen für Folgen hat. Jason will sie endgültig zu seinem Eigentum machen, und das spürt sie erst, nachdem sie in einer durchfeierten Nacht in einem Club alle Hemmungen verliert und etwas passiert, das nicht passieren durfte...


    


    3. Dark Desire - Sinnlicher Schmerz


    Jason, dominant und millionenschwer, will Chloe ganz zu seinem Eigentum machen. Und die Aussicht, dass Chloe als Model bald halb nackt im ganzen Land zu sehen ist, gefällt ihm gar nicht. Also lässt er das Shooting platzen und entführt sie kurzerhand auf seine Privatinsel auf den Bahamas! Chloe ist zunächst außer sich, doch die Insel ist ein absoluter Traum. Ganz allein mit Jason lebt sie alle ihre ungeahnten devoten Sehnsüchte aus, der harte Sex ist genau das, was sie braucht. Jason glaubt, sie in den drei Wochen der Unterwerfung auf ihre gemeinsame Zukunft vorbereitet zu haben. Doch zurück in New York wartet eine böse Überraschung auf die beiden..


    


    


    Rockerclub - Dead Angels. Mit persönlicher Widmung von Bärbel Muschiol


    


    Verschenkt an Eure Freunde, Familie oder an Euch selbst das Taschenbuch Rockerclub mit einer persönlichen Widlung - ganz nach Eurem Geschmack!


    


    So gehts:


    Kontaktiert Bärbel Muschiol ganz einfach auf facebook mittels privater Nachricht und schickt ihr Eure Wunsch-Widmung: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638


    Anschließend wird sich die Autorin mit Euch in Verbindung setzen!


    


    
      [image: ]

      

      

    


    


    Rockerclub könnt Ihr auch als ebook lesen - einfach downloaden und sofort in ein heißes Lesevergnügen starten. Die ISBN des eBooks Rockerclub lautet: 978-3-95573-319-3


    


    Klappentext ROCKERCLUB:


    Hart und dominant, die Welt der Biker ist von Gewalt geprägt, ihre Auseinandersetzungen mit der Russenmafia sind nichts für schwache Nerven. Aber Darmian, Snake und die anderen Clubbrüder der Dead Angels haben auch eine ganz andere, eine weiche und beschützende Seite, nämlich dann, wenn es um ihre Rockerfamilie und ihre Ladys geht. Bärbel Muschiols Rocker-Geschichten machen süchtig, das sind erotische Lovestorys einer ganz besonderen Art knallhart und verdammt sexy! Die Gesamtausgabe umfasst beide Rocker-Trilogien: die erste mit den Teilen Rockerbraut, Rockerherz und Rockerlady, und die zweite mit Rockerpussy, Rockerluder sowie Rockerlove.


    


    Bonusmaterial im Taschenbuch: Top Bonus-Material zu den wichtigsten Protagonisten, alle Fans der Serie kommen hier voll auf ihre Kosten!


    


    Das Taschenbuch ist erschienen und könnt Ihr könnt dieses bei Amazon, Thalia, Weltbild, Hugendubel uvm. bestellen - natürlich auch bei Eurem Lieblingsbuchhändler vor Ort! Einfach den Titel Rockerclub und die ISBN angeben: 978-3-95573-311-7.


    


    Ihr könnt Euch auch selbst eine große Freude machen: Beschenkt Euch selbst mit dem Taschenbuch und stellt Euch dieses absolute Highlight ins Bücherregal. Das Taschenbuch ist ab sofort erhältlich.


    


    Leserstimmen zum Rockerclub Roman:


    Ich wurde in eine Rockerwelt entführt die voller Spannung, Erotik und Zusammenhalt war. Meine Begeisterung für dieses Buch stieg von Seite zu Seite. Wer Rocker und Erotik mag, dem kann ich auf jeden Fall dieses Buch empfehlen.


    


    Ich liebe es in die Welt der Biker einzusteigen. Rockerclub ist das Beste was ich je gelesen habe!


    


    


    Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm findet Ihr auf www.klarant.de, dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de und auf facebook https://www.facebook.com/Klarant-Verlag-545540105516217/

  


  
    Über die Autorin


    Bärbel Muschiol wurde 1986 in Weilheim, Oberbayern, geboren. Glücklich verheiratet lebt und arbeitet sie mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern, heute noch immer im tiefsten Bayern. Im Genre Erotik und in der Belletristik hat sich die Autorin mittlerweile einen festen Platz in den Bestsellerlisten geschaffen. Weitere Informationen über Bärbel Muschiol erhalten Sie auf: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638


    


    

  

OEBPS/Images/Dark.jpg
KLARANT KLARANT KLARANT
.

SEIN BESH @
-~ - ! &\ SINNLICHER
o & SCHMERZ

BARBEL MUSCHIOL






OEBPS/Misc/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/Images/iClub.jpg
Rackerclnt

KLARANT VERLAG





OEBPS/Images/cover.jpeg
KLARANT

\;‘

A
geflister

e —————

SONNE, SEX UND KATASTROPHEN






